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köluck von Llnbrecksrn.
(Aus juristischer Feder .)

iRachdruck verboten .;
Mit der Kühnheit der Einbrecher wächst seit Jahren

deren oft geradezu verblüssen -de Kenntnis der chemischen
Hilfsmittet , die zur Sprengung und Oeffnung der Kassen-
schränke verwendet werden . Deshalb begnügt man sich
meist auch nicht mit der „ diebessicheren " Verwahrung , son¬
dern schließt Versicherungen gegen Einbruch ab . Sie bilden
den Gegensatz zu den bekannten Haftpflichtversicherungen,
deren Voraussetzung ein Verschulden des Versicherten ist.
Gerade düinn , wenn der Versicherte grobfahrlässig gehandelt,
also hauptsächlich den Verlust s e l b st verschuldet  hat,
gerade dann versagt  die Versicherung gegen Einbruch.
Wie bei den Haftpflichtversicherungen ein gewisser Prozent¬
satz der Versicherungssumme , so bildet bei Einbruchsver¬
sicherung das Verschulden des Versicherten das sogenannte
Selbstrisiko . Das bringen die Gesellschaften in den Ver¬
sicherungsbedingungen zum Ausdruck unid entlasten so ihr
Risiko um eiu Bedeutendes . Nicht immer freilich folgt ihnen
die Rechtsprechung so, wie es ihnen erwünscht wäre . .Die
Rhenania in Köln bestimmt in § 4 ihrer Versicherungsbe¬
dingungen : „Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Ein¬
bruchsdiebstahl , der vom Versicherten vorsätzlich oder durch
eigene grobe Verschuldung herbeigcführt wird ."

. Als die .jungen Leute eines Kaufmanns eines Morgens
das Kontor betraten , fanden sie die Türen des Geldschranks
regelrecht geöffnet unögegen 8000 M  rrfittel § Erbrechens der
Kafette gestohlen . Der bei der Rhenania versicherte Kauf¬
mann forderte Schadenersatz , den die Gesellschaft unter der
Begründung ablehnte , daß der Versicherte den Schlüssel habe
herumliegen lassen und dadurch Dritten ermöglicht habe,
ihn nachzumlachen ; derselbe Vorwurf treffe den Buchhalter.
Rach Ansicht des Reichsgerichts kam es jedoch nur auf die
eigene  Fahrlässigkeit des Versicherten an und jie wurde
auf Grund der Beweisaufnahme verneint . Wenigstens
könne in dem Herumliegenlassen der Schlüssel in der ent¬
fernt liegenden Privatwohnung eine grobe Fahrlässigkeit
nicht erblickt werden . Im Geschäft selbst seien sie niemals
unverwahrt liegen geblieben . ( Urteil des Reichsgerichts
dom 15. Oktober 1907 ) .

Eine andere Wendung nahm jedoch ein anderer Prozeß.
Der gegen Einbruch Versicherte war mehrere Monate mit
feiner Fmu verreist . Während ihrer Abwesenheit waren
Handwerker in der Wohnung beschäftigt und bei den Ar¬
beiten ohne alle Aufsicht gelassen worden . Bei ihrer Rück¬
kehr entdeckten die Eheleute , daß der Schreibtisch mit einem
Dietrich geöffnet und daß zwei Schmucklachen mit Diaman-
im gestohlen worden waren . Das Reichsgericht wies die
Klage auf Ersatz gegen die Versicherungsgesellschaft , die
ewen ähnlichen Vorbehalt in die Bedingungen ausgenom¬
men hatte , unter der ' Begründung ab , der Versicherte hätte

sich nicht damit begnügen dürfen , die Schmuckßachen während
seiner mehrmonatigen Abwesenheit und während der Be¬
schäftigung von Handwerkern in der Wohnung in einem ge¬
wöhnlichen Schreibtisch unterzubringen . Darin liege ein
grobes Verschulden . - . . ' .

Voraussichtlich wird der Laie mit einem solchen ' Urteil
sich nicht zufrieden geben . Er will unter allen Umständen
gesichert und versichert sein , allein vom versicherungstechni¬
schen Standpunkt läßt sich das Verschulden , des Versicherten
nicht völlig ausscheiden . Den „Herren Dieben und Einbre¬
chern " würde die Arbeit allerdings wesentlich erleichtert.
Indessen kann das niemals Zweck der Versicherung sein.
Auch - bei Einbruchsversicherungen soll man nicht ' alle Vor¬
sicht außer acht lassen . Sonst hat man die Prämien viel¬
leicht umsonst gezahlt . (Urteil des Reichsgerichts vom 22.
März 1907 .) Dr . W . H.

Hsis der Umgegend.
* Langcnschwalbach > 28 . Jay . Der Mslitärvere  i n

veranstaltet am Sonntag , 26 Jan . 1908 , abends % 6 Uhr zur
Ehrung des Kaisers Geburtstages einen Z a p s e n str c t ch.
Der Verein tritt um Yiß  Uhr zum Fackelcmpfang in bet
„Kröne " an . Der Abmarsch erfolgt um % ß Uhr von der .unteren
Kirche . .

* Michelbach , 25 . Jan . Auf Antrag des Verwalters in dem
Konkursverfahren üebr das Vermögen der ,Milche lba ch« r
Tonwarenfabrick  sollen die in Michelbäch und Recken-
roth belegenen Grundstücke am 16. März . 1908 , votmittags
9 Uhr , aus der Bürgermeisterei hier versteigert werden.

* Friedrichsdors i . T ., 25 . Jan . Dem Zwiebackfabrikanten
Herrn Ph . Bernhard  wurde das Prädikat Kgl . Höflieferant
verliehen . ’ '

o . Braubach , 24 . Jan . Ein aus Württemberg gebürtiger
Handwerksbursche brach , heute auf der Durchreise hier auf der
Straße plötzlich bewußtlos zusammen . Die Polizei nahm sich
des Aermsten sofort an und brachte ihn in das städtische Kran¬
kenhaus , wo er sich bald wieder erholte . Gr war jedoch so
schwach, daß an eine Weiterreise nicht zu denken war.

xx. Limburg , 24 . Jan . Vor kurzem bat sich hier ein Zweig¬
verein der Deutschen K o I o n i a ! g e s e l l s cha f t gebildet.
Als erster Vorsitzender wurde Landgerichtspräsident de R >em
gewählt . — Diese Vereinigung zählt schon an 100 Mitgliedern.
Für den 1. größeren Vortrag am letzten Mittwoch war Frau
von Erken bracher  gewonnen , welche vor einer großen
Zuhörerschaft über die Erlebnisse in Südwestasrika sprach . —
Auf Veranlassung des Lardrats B ü ch t i n g wurde eine
Kreisarbeitsnochweisestelle für Handwerker , Arbeiter , Knechte,

Taglöhner und sin weibliches Dienstpersonal errichtet . Die
Stellenvermittlung ist kostenfrei . — Ländliche Haushalt-
u ng s schulen  sind neuerdings auch im Kre s Limburg ein¬
gerichtet worden . Eine Wnnderlehrerin erteilt den jungen
Mädchen dabei Unterricht im Kochen , in den notwendigsten
Handarbeiten und . in .der Hniishaliiingsbuchführung . Gegen¬
wärtig findet ein solcher Kursus im Saalbau K IaPPer in
Mensfelden  statt . .

* Vom Rhein . Das Wasser fällt , wenn auch langsam , so
doch andauernd . Der gestrige Peaelftand in Biebrich zogt  eiu
Minus von 0,08 Meter Auch in Bingen wurde am Rheinpegel
eine geringe Differenz beobachtet . Bis . zu den heutigen Nach-
mittagsstund -cn lautet die Nachricht ans „Wasser steht ", so daß
'ein weiteres Fallen also nicht beobachtet wurde.

* Wiesbaden , 26. Januar.

Vom Cage.
Stete * und Sorgen . - Die Rcrnsssr -age . — .Hinaus in die
Ferne . — ßn  taugt zu in Seemann ? - Unsere Tochter und
der Handelsberuf — Erzieht Hausfrauen uNd PINÜtter.
— Das Oster - Zeugnis . - Schule und Haus . — Der rechte

Lehrer!

Kleine linder — .kleine .Sorgensi große Kinder — große
Sorgen ! . Di .e .Wahrheit , dieses Sprichwortes prägt sich in
den kommenden . Wochen , wo es gibt , Sohn . .oder . Tochter
einem Berufe . znznfiihren . . recht .deutlich -aus , Mit der . in
einigen . Monaten bevorstehenden S ch II l e n t l a s s u .n g
tritt schon jetzt an . manche ..Eltern die .Frage heran : „ Welchen
Beruf soll unser . Junge ergreifen ? " Da . tritt , nun bei , vie¬
len Jungen der Zug nach Abenteuern hervor . Sie wollen
hinaus in die -Welt . .Länder lind Meere sehen — sie wollen
auf 's Schiff . Wiesbaden stellt ja zur Marine ein erheb¬
liches Kontingent , das wind durch unseren starken „Marine-
Verein " bewiesen . Daher auch in unserer Jugend der Zug
nach dem Meer . „Ich will Seemann  werden !" erklärt
der Heranwachsende Junge kategorisch mit aller Autorität
seiner 14 Jahre . . Aber — es läßt sich nicht . leugnen , daß
heute noch mancher Jüngling Seemann werden will , der
eine ganz falsche Vorstellung von diesem Berufe hat und
Hoffnungen hegt , die sich für ihn nie verwirklichen werden.
In dem mitleidslosen Kampf ums Dasein erringt auch hier
nur der leistungsfähigste , gewissenhafteste , treueste und nüch¬
ternste Seemann sein Ziel . Jedenfalls taugen nur körper¬
lich kräftige und geistig frische Jungen für die Schiffahrt.
Daneben muß immer wieder betont werden , daß der See-

Klelnes Feuilleton,
Sein Auge wacht . Der erfahrene und gewitzte Plautagen-

Wtz«r H. hatte , wie wir der Zeitschrift „Kolonie und Heimat"
chkiehmcn, ein Glasauge . War er anwesend , so markierten
'e’®r Arbeiter Eifer und Interesse . Kehrte er den Rücken , so
vß sofort eine heillose Bummelei ein . Aber H . kannte seine
Pappenheimer . Wortlos nahm cr eines Tages sein Glasauge
«raus , legte es ans ein kleines Tischchen und entfernte sich,
mnen Augcnblick lähmendes Entsetzen , Hann ein Arbeitseifer,
der d̂en Schweiß aus den Poren trieb . Der Erfolg war ver-
«Usiend^ aber nicht von langer Dauer . Eines Tages sanp der
Flitzer sein Auge mit einem Fez bekleidet . Ein Wanjamwesi,
nn großer Held seines Stammes und gefürchteter Krieger,

von hinten auf allen Vieren vorsichtig herangekrochen,
Mcll aufgesprungen und hatte zitternd und zagend von rück¬
wärts dem wachsamen Auge seinen Fez übergestülpt . Danach

ar die rastlose Arbeit in ein gemütliches Tempo übergegangcn,
st unterbrochen von Rusen der Anerkennung über den bewie-

lknen Heldenmut.

, der Henker Ludwigs 16 . mitteilte . An dem Jahres-
«ge d«r Hinrichtung Ludwigs 16., erwähnte der „Gaulös"
>e Gestalt . des bekannten Henkers der Revolution , Charles-

psiiri Sanson , der ben unglücklichen König zur Nichtstätte ge-
. -rt  da ) . Der Henker schrieb : „Den Befehl , der an mich cr-
j. f’Sttt ist, habe ich erhalten . Ich werde alle Maßregeln tref-

' damit keine Verzögerung eintrete , Es ist aber absolut
^ daß ich weiß , auf welche Weise Louis den Temple
in} s ” to ',Tk. Soll er einen Wagen haben? Oder soll er
, , ? em bej solchen Exekutionen gewöhnlichen Gefährt trans-

to'crlKji .? Müssen sich meine Gehilfen um 8 Uhr am
dw -> finfinden , wie es die Ordre zu besagen scheint ? In

U Falle , daß nicht ich ihn aus dem Temple führen werde.

frage ich, auf welchem Platze und zu welcher Zeit ich mich ein.
finden soll , lieber alle diese Dinge mögen mir möglichst rasch
Mitteilungen zugehen , damit ich die notwendigen Befehle so¬
gleich erteilen kann , damit alles pünktlich ' ansgesührt werde ."
Sanson scheint diese folgenschwerste Tat in seiner blutigenLaus-
bahn nur niit einem Gefühle der Ueberwindung und der schwe¬
ren Berantwortung auf sich genommen zu haben : er war es
nicht , der nach her Hinrichtung den Kopf des Königs
der Menge zeigte,  sondern „der jümgste der Henker , ein
Bursche von zwanzig Jahren " . Empört  verteidigte er sich
bald darauf in einer öffentlichen Erklärung gegen die Anschul¬
digung , daß enc Haare  Ludwigs 16. verkauft habe . Kurze
Zeit daraus gab er in einem offenen Briefe an die Zeitung
„Der Thermometer des Tages " eine authentische Schilderung
von dem Verhalten des kgl. Verurteilten . „Als er den Wagen
verließ , sagte man ihm , daß er das Gewand ablegen müsse . Er
machte zuerst einige Schwierigkeiten und wollte so hingerichtet
werden , wie er war , dann legte er es selbst ab „ Auch wollte er
sich zunächst nicht die Hände binden  lassen und l ' eß es dann
zu , als sein Begleiter ihm sagte , es wäre ein letztes Opfer . Er
bestieg das Schafott und wollte dann vortreten , wie um zn
sprechen . Aber man stellte ihm vor , daß das unmöglich sei. Er
ließ sich « Iso zur Guillotine hinführen , wo man ihn ' sestband
Und wo er sehr laut rief : „V o l k , ich st e r b e unschul¬
dig !" Sodann sagte er , sich zu uns umwcndend : „Meine
Hermen , ich hin unschuldig,  in all dem , dessen man
mich anklagt . Ich wünsche , daß mein Blut däs Glück Frank¬
reichs zusammenkitten könne " Das sind seine ' letzten , seine
authentischen Worte , klm der Wahrheit die Ehre zu geben , er
hat sich mit einer Kaltblütigkeit und Festigkeit benommen , die
uns alle in Erstaunen setzte. Ich bin überzeugt , d« ß er diese
Festigkeit aus den Prinzipien der Religion schöpfte , von denen
niemand mehr durchdrungen und überzeugt erschienen ' sein mag.
gls er ." Von der Aufregung dieser Hinrichtung hat sich San¬

son nicht mehr erholt ; er kränkelte seitdem und gab 1795 sein
Henkersamt ans.

Der unsittliche Fußknöchel , lieber den jüngsten „Sftg des
öffentlichen Schamgefühls in 'Newyork " schreibt , ' wie 'wir der
Berliner Börsen -Zeitung entnehmen , eine Newhorker Zeitung:
„Früher ließen sich die jungen Damen ans den Staaten Island-
Fährhoolen ohne weitere Vp -rsichtsmaßregeln ihre Schuhe von
den „Shiue '^ Jungcns in den Kajüten putzen : ganz schamlos
stellten sic ihre Fußknöchel zur Schau und hier und da lugte
unter dem weißen Spitzensaum des llnterröckcheus auch eine
zierlich geformte Wade hervor , sind errötend schauten dies die
jungen Herren , schmunzelnd die ollen . Jetzt ist es anders ge¬
worden . Jemand hat sich bsichwert , jemand , dem nicht alles
rein ist , und jetzt müssen die Stiefelputzer große Klammern bei
sich haben , mit denen sie den Rock der betreffenden jungen
Damen fest an das Bein fesseln , dadurch jede Sehenswürdigkeit
den Augen des Publikums verbergend . Die Moral ist gerettet ."

Der Schnlinspcktor eines niederländischen Kreises empsinig
folgendes Schreiben : „In Antwort auf Ihr Schreiben , in wel¬
chem Sie mich aufsordern , meine Tochter unverzüglich zur
Schule zu senden , teile ich Ihnen mit , daß dieselbe innerhalb
acht Tagen in den ^Siand der heiligen Ehe treten wird ; ihr zu¬
künftiger Gatte ist absolut nicht damit einverstanden , daß sie
nochmals zur Schule geht , da sie tadellos E>olländifch , Deutsch,
Französisch und Englisch spricht , und auch musikalisch ^ gebildet
ist . Die Haushaltung führt sie gleichfalls vorzüglich . Ich , als
Vater , protestiere ebenfalls gegen den Schulbesuch , obgleich sie
bereits selbständig Beschlüsse fassen kann , denn sie ist längst
mündig und eben ins dreißigste Lebensjahr eingetreten ." Dje
Schuld an dieser komischen Ausetnandersetzung trug der kurz¬
sichtige Gemeind '"sLkretär , der als Geburtsjahr der Dame 1897
anstatt 1877 gelesen hatte.
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mannsberuf mit den sittlichen Gefahren die in der völligen
Gebundenheit an Bord und in der ebenso völligen Unge¬
bundenheit an Land liegen , nichts ist für halb oder ganz
verkommene Burschen . Es ist auch dringend vor der fal¬
schen Annahme zu warnen , als ob der Seemannsberuf für
alle die , die Unstetigkeit zum Berufswechsel treibt , oder die
in sonstigen Stellen am Lande nicht vorwärts kommen- kön¬
nen , noch einen letzten erwünschten Unterschlupf gewährt ..
Interessenten feiett auf das „Deutsche  S e e m !» n n s -
h e i m ", Wolfgangsweg 12 in Hamburg , hingcwiescn , wel¬
ches bereitwilligst genaue Auskunft gibt über die einzelnen
Zweige des Berufes und das Fortkommen darin.

Unseren Töchtern  öffnen sich ja immer mehr Berufs-
artcn . Denen , welche sich dem Handelsberuf zuwenden
möchten , seien auch einige Winke gegeben. Es gehört eine
ganz bestimmte Begabung , es ' gehören eigenartige Fähigkei¬
ten dazu , um Verkäuferin oder Komptoristin zu werden , es
ist wichtig , ungeeignete Persönlichkeiten von dem Berufe
fern zu halten , weil sie es nie zu einem guten Auskommen
bringen und sogar die Gehälter für andere hevabdrücken.
Vor allen -Dingen ist, wie in den meisten Berufen , eine
gründliche Ausbildung notwendig . Zweijährige Lehre für
die Verkäuferin , zweijähriger Besuch der Handelsschule
für die Komptoristin , sind unerläßlich der aus der Volks¬
schule Kommenden für eine gute Fachbildung.

Auf einen zweiten weiblichen Beruf sei noch näher ein¬
gegangen , der , im Gegensatz zur Tätigkeit im Handel , selte¬
ner und seltener ergriffen wird : es ist der Hauswirt-
fchaftliche Beruf.  Wenige Mütter wollen ihre
Töchter „in Dienst " gehen lassen, und doch ist die Mitarbeit
in einer geordneten Haushaltung die beste Vorbereitung für
die zukünftige Hausfrau , und doch bietet ein im rechten
Geiste geführtes Haus noch beute einem jungen Dienstmäd¬
chen mindestens ebenso viel Gelegenheit zur Aneignung all¬
gemeiner Bildung , als das Geschäft oder die Fabrikstube,
Vor allen Dingen , der Beruf ist gesünder , als irgend ein
anderer ; in geeigneten Stellen — für Hie kaum erwachsenen
Mädchen müssen sie freilich sorgfältig gewählt werden — ent¬
wickelt sich der Körper in kurzer Zeit ganz überraschend , ge¬
rade bei solchen, die aus ärmlichen Verhältnissen stammen.

Aber auch die kleineren , noch nicht zur Entlassung aus
der Schule kommenden Kinder machen jetzt den Eltern Sor¬
ge, geht es doch auf die Versetzung  zu . Wird der
Junge versetzt ? Wird er hängen bleiben ? Das sind oft
wiederholte Fragen . Warum kommen nun manche Schüler
in der Schule nicht vorwärts ? Der Lehrer  schiebt die
Schuld für die bedauerlichen Vorkommnisse auf die mang¬
elnde Begabung , Fleiß und Aufmerksamkeit , der Arzt  sieht
den Grund , warum die Kinder nicht vorwärts kommen , da¬
rin , daß sie nickt völlig normal sind . In diesen abweichenden
Antworten ist kein Widerspruch zu finden , vielmehr gibt die
Aeußerung des Arztes nur den letzten Grund dafür an , wa¬
rum es viele Schüler an Begabung , Fleiß -und Aufmerk 'äm-
keit fehlen lassen. Hören wir zunächst den A r z t . Privat¬
dozent Dr . Uffenheimer in München erinnert in der Zeit¬
schrift „Der Arzt als Erzieher " zunächst än di ? körperlichen
Erkrankunaen der Schulkinder , die iFire geisiiaen Fähigkei¬
ten herabsetzen . Ist der Körper schlecht ernährt , so leidet
auch das Gehirn . Die Kinder werden unaufmerksam.
Diese Unaufmerksamkeit darf aber nickt als - eine Unart mif-
aefaßt werden , sie ist vielmehr eine Selbsthilfe der Natur,
die verhindert , daß das Seelenleben des Kindes über das zu¬
lässig? Maß in Anspruch aenommen wird . Derartige Kin¬
der müsicn besonders geschont werden , es gelingt bäufigj
durch eine Wochen- oder monatelanae Refreiuna vom Schul¬
unterricht ihren Organismus enilvrechend zu kräftiaen und
sie vollkommen aesimd zu machen . Neben den kärverlfchen
gibt es aber auch zahlreiche aeistiae Anomalien , die verhin¬
dern . daß die Kinder in der Schule messt recht fartkotnnfen.
Dom kämmen im späteren Kindesaster eintretond » vbvsische
Erkrankungen . Ein van einer solchen Krausveit befastei 'esi
Kind kommt auf einmal nicht mehr mitz. es fällt durch seihe

Berliner Briet
Von A. SilviuS.

Nachdruck verbale».

Tolle Zell . — Nochmals Straßenkämpfe . — Bülow über den
Schutz der Straße . — Fischers Antwort . — Hohenau und Lynar.
— Tie Oeffentlichkeit . — Der Trödlerkeller . — Mißgeschick. —,

Absteigen und Abspringen . — Girardi.
Es ist eine tolle Zeit ! „ Toll " ist vielleicht ein

bißchen zu stark, aber — auffallend merkwürdig ist sie —
die Zeit , in der wir augenblicklich in Berlin leben . De¬
monstrationen über Demonstrationen . Die Straße wird'
zum Kampfplatz , der Schutzmannssäbel und die Browning¬
pistole sind in Permanenz erklärt . Die Wahlrechts -Inter¬
pellation im Reichstag hat es — wie Bülow sagt — den
irregeleiteten Massen angetan . Was man vom „ kritischen
Tag " , d. h . vom Demonstrationstag, . erwartet hatte , ist
eingetroffen , übertroffen sind die Erwartungen allerdings
nicht worden . Verletzte Schutzleute und verletzte Demon¬
stranten gab es in großer Zahl , und die üblichen Un¬
schuldigen , die zufällig ins Gemenge kamen und einen
Denkzettel bekamen , gab es auch . Bülow hat im Reichs¬
tage von der Straße im allgemeinen und der Berliner
Straße im besonderen gesagt , daß sie geschützt sein müsse
als Gemeingut des Bürgers ; die Politik gehöre nicht auf
die Straße . Das ist ein ganz nettes , kluges Wort , aber
treffender ist die Antwort des sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Fischer , der gesagt Hatz bei der letzten Wahl,
durch die der berühmte „Block" zustande gekommen ist,
habe dem Reichskanzler die Demonstration aus der Straße
vor seinem Palais sehr gut gefallen . Wo sei damals die
Immunität der Straße geblieben ? Ich sagte , die Ant¬
wort war treffend , ich möchte mich aber deswegen noch
nicht für die logische Richtigkeit der Fischerscheu Replik
einsetzen. Denn hier hat doch wohl das Wort : „ Ja,
Bauer , das ist doch was ganz anderes !" Geltung . Es ist
auch etwas anderes , ob ich die Straße z,i einer freudigen
oder blutigen Kundgebung benutze. Noch etwas
von der „ tollen " Zeit : Prozeß Hohenau -Lynar vor dem
Kriegsgericht . Ich brauche nicht zu rekapitulieren , alle
Welt kennt die Dinge , worum es sich handelt ; alle Welt
weiß, warum die beiden „ Erlauchten " vor Gericht stehen.
Ich kann mit ziemlicher Scharfe so etwa 35 Jahre zurück¬
denken, ich kann inich aber an einen ähnlichen Krrcgs-
g-richlsfall nicht e rnnern . Die Liste der Zeugen !! Un¬
geheuerlich ! Die Ocsfentlichkeit für die Dauer des Pro¬
zesses ausgeschlossen ! Ungeheuerlich ! Nicht die Tatsache,
sondern daß sie hat ausgeschlossen werden müssen. Eine
tolle Zelt ! Und stvifchendurch wieder ein Mord ! Die

Wiesbadener General -Anzeiger.

Teilnahmslosigkeit auf , die Anfangsstadien werden oft ver¬
kannt und das Kind für seine Unaufmerksamkeit , Faulheit
oder -angebliche Böswilligkeit noch bestraft . ' Auch neurasthe-
nische, hysterische und epileptische Kinder kommen in der
Schule schlecht vorloärts . Sie sind zerstreut und zeichnen
sich durch eine überstarke . Ermüdbarkeit aus .. Zu viel Pri¬
vatlektüre , Studieren von Nebenfächern , wie Sprachen und
Musik , übertriebener Besuch von Theater und Vergnüguugs-
lokolen , zu intensives Betreiben von Sport hält sie davon
ab, sich mit . der notwendigen Energie und Ausdauer ihrer
Schularbeiten , zu widmen oder die notwendige Frische in
die Schule mitzubringen . Prof . Stühlin in München be¬
tont , daß die äußeren Einrichtungen -der Schule , Mangel an
-genügender Beleuchtung , Ventilation , Ruhe usw . hem ulend
auf die Fortschritte des Schülers wirken . In gleicher Wei¬
se wirkt die allzugroße Schülerzahl , die ungenügende Für¬
sorge für Spielplätze . Die Lehrziele können für 'das ju¬
gendliche Alter zu hoch und zu umfangreich sein . Nament¬
lich besteht die Gefahr , daß zu viel Memorierstosf gefordert
wird . Aeußerst wichtig ist endlich die Qualifikation des
Lehrers , für welchen nicht nur intellektuelle Eigenschaften,
sondern eine , gewisse Charakterbildung : starke Willenskraft,
viel Geduld , viel Selbstbeherrschung und viel Pflichtgefühl
notwendig ist. Unter den Gründen , warum manche Kinder
in der Schule zurückbleiben , ist auch der zu nennen , daß cs
mancbe Lehrer an Sorgfalt in der Behandlung des einzel-
neu Schülers fehlen lassen . Ein vielseitig begabter , kennt
nisreicher und geistvoller Lehrer wird auch schwächere Schü -,
ler emvorbeben . träge aneisern , unaufmerksame fesseln kön¬
nen und damit erreichen daß das Osterzeugnis den Ver¬
merk trägt : „Wird versetzt !"

-G-
* Personalien . Der Justizanwärter M ' chst wurde als

Hilfsarbeiter dem Strafgesöngnis in Eberbach überw >ee)u.
* Silberne Hochzeit. Das Fest der silbernen Huchzen

feiert am 27 . d M . Herr Gastwirt Martin Krieger nebst ® f-
mahlin geb . Meister.

* Hospradikal. Dem Wenchändler Herrn A. M. Müller
hier , Mitinhaber der Firma Matthäus Müller in Eltville , ist
das Prädikat Königlicher Hoflieferant verliehen worden.

* Der Vorschaß -Uerein sE . ® . m b. H,j bringt seine»
Mitgliedern zur Kenntnis , daß von heute an die Svllzinseir für
Kredite in laufender Rechnung , den Wechseldiskont und de»
Zinsfuß für neue , sowie für die nach dem 9. November 1907
aüf -genommeiren Vorschüsse auf 0 Prozent herabgesetzt sind

* Der allgtcmelne Vorschuß, und Sparkasson-Berein Ma »-
ritiusstraßc Nr . 5 gibt bekannt , daß von heute ab der Wechstl-
Diskouto sowie der Zinsfuß sür Kredite jn lausender Rechnung,
lsür neue Vbrjchüsse und die nach dem 12 . November 1907 ausge.
iiommenen Vorschüsse von (sich Prozent aus 0 Prozent herab¬
gesetzt sin-d.

Aus Eltville wird zum neuen Weingcsetzentwursui der
„Frkf . Ztg " gesagt : Gerade der als verhängnisvoll bezeichnete
Punkt , nämlich die vorgesehenen Bestimmungen über die Hei-
kunftsbezeichriungen , ist für den Produzenten und Konsumenie»
von der allerhöchsten  Bedeutung , denn schließlich hat doch
der letztere das Recht , zu wissen,  was ihm eigentlich
als Weinvorges  e tz t w i r d, und gerade in einer derar.
tigen Bestimmung liegt nicht zum wenigsten sein eigener Schutz.
— Es wird bann , weiter ausgeführt , der Weinhandel habe d >e
unnatürliche iUebepproduktion , das Grundübel von allem , da¬
durch -großgeMen ; daß er die hergestellten , gestreckten . billige»
Weine gekauft habe . Zu behaupten , die Herkurfts -bezeichnung
führe zur Knechtung und Knebelung der Weinbranche , sei voll¬
ständig unzutreffend , denn es handele sich dabei doch nur um
eine offene - und -ehrliche Bezeichnung einer Handelsware , und
dieses „brauche ein reeller Geschäftsmann in keinem Falle zu
fürchten " Eine o^ ene Deklaration könne den Weinhandel nu^
fördern . Dagegen bemerkt die „Frkf . Ztg ." : Wenn der Handel
leidet , leidet -aber auch die Produktion . Wir bleiben bei unserer
Meinung , daß viele Bestimmungen des Entwurfes schädlich
sind , daß de Durchführung der Kontrolle das allein Nichtige
und Vernünftige ist.

Käpitel -Ueberschriften sind dadurch wieder uin einige
Nuancen vermehrt . Zum Beispiel der Mord im Trödler¬
keller ! Oder : Der Mord an der Trödler -Greisin . Und
haben tun sie den Mörder auch wieder nicht . Das ist
die unvermeidliche Kritik über die Polizei -Chronik der
letzten Jahre . Es ist richtig , daß die Berliner Polizei be¬
sonders in der letzten Zeit mit wenig Glück arbeitet.
Seit dem Straußberger Eisenbahnfrevel geht dieses
Malheur . Ungesühnte Tat — ungesühnte Morde ! Es mag
eine Kette von Zufälligkeiten sein, diese Zufälligkeiten
bieten aber leider den vielen kritischen Nörglern

i willkommene Gelegenheit , über die Berliner
: Kriminalpolizei herzuziehen ! Es werden Fälle entgegen

oder dagegen gehalten , wie jüngst einer , bei dem es
sich um eine Verletzung , sagen wir , der Straßenbahn -Ord¬
nung handelt . Ein Fahrgast hatte während der Fahrt den
Wagen der Elektrischen verlassen . Es besteht eine polizei¬
liche Verordnung in Berlin , daß das keiner tun soll . Also
der Betreffende hat es getan , er hat ein Strafmandat

! erhalten , hatte richterliche Entscheidung beantragt und
] ist zu einer Strafe verurteilt worden . Der Verurteilte
! legte Berufung ein und erzielte einen Freispruch . Man
, höre ! Die Bestimmung lautet : Das Absteigen während der
z Fahrt ist verboten . Der Fahrgast ist aber abgesprungen.

Beim Absteigen während der Fahrt bestehe die Gefahr
darin , daß ein Fuß auf dem Trittbrett bleibt , während
der andere Fuß bereits den Erdboden berühre , dadurch
entstehe gewöhnlich das Unglück. Beim Abspringen würden
aber beide Fuße sofort vom Trittbrett entfernt , also die
Ursache des Unglücks werde hier ^ vermieden . Ja , ver¬
ehrter Leser , man muß seinen Geist disziplinieren , damit
man zu dem scharfen Nachdenken und dann zu der Schärfe
des Urteils kommt . Es ist über Girardi in den
letzten vierzehn Tagen so viel gesprochen und geschrieben
worden , daß ich es mir füglich ersparen kann , in irgend-
eine künstlerische Würdigung oder in eine kritische Be¬
trachtung seiner Persönlichkeit cinzutreten . Ich will sein
Gastspiel und besonders nur vom Standpunkt des Ber¬
liner Theater -Ereignisses hier erwähnen . Girardi spielt
in einer neuen volksstttckartigen Posse. „ Immer pben
auf !" , eine nach Berlin verpflanzte Wiener , meisterhaft;
er sang drei Lieder und zwei Duette und riß das Publi¬
kum zu so spontanen Beifallskundgebungen 'hin , daß es
sich nicht Mehr um Applaus im landlausigen Sinne des
Wortes handelte , sondern um eine tosende Akklamation mit
Hochrufen und Getrampel , wie von einer studentischen
Wenge . Girardi ist Tagesgespräch von Berlin!

. - 0 -

23. Jahrgang.

* Jagdverpachtungcn . Unsere Nimrode seien aus tzs
demnächst bevorst henden Jagdverpachtungen auf dem Westes
wald und im Dillkreis aufmerksam gemacht : Steinperf , gUx,ü
in zwei Bezirke am 8. Februar , nachrniliags 2 Uhr auf ^
Bürgermeisteramt Battenfeld : — Naunheim am 0 . Februar
nachmittags 1 Uhr ; — Wolzhausen am 8. Februar , nadnnitW
1 Uhr ; — Sixseld am 10. Februar , nachmittags 2 Uhr ; D-r„t
Pohl am 11 Februar, nachmittags 2 Uhr; — Oberhöre» „'
11. Februar , vormittags 10 Uhr ; — Wolsgruben am 11. Fxzp
vormittags 10J Uhr ; — Ober -Weidbach am 6 . F ' br ., nach»,!»
tags 1 Uhr ; — Gönner » am 10/ Febr , vormittags 11 Uhr ; ^
Niederhören am 11. Februar nachmittags 2 Uhr . Sämtlich.
Jagdbezirke sind auf weitere sechs Jahre zu verpachten . ' -i

* Wiesbadener Karneval . Aus die heute Sonntag . 26 rtQk
nuar , abends 8 Uhr 11 Mi »., im Theaterjaal der Walhall
stattsindenden ersten großen G-ala -Tamensitzung m >t öatcmt,
folgendem Ball des Wiesbadener Karneval -Vereins „Narü
halla " sei nochmals aufmerksam gemocht - Zu dieser Sitz,, «»'
haben sich dce bestell Büttenredner in den Dienst der Rarrhasta
'gestellt . Erste -Karnevalisten von hier und auswärts baberi
Mitwirkung zngesogl . Wer ein f 'deles , echt rheinisches .M.
nevalssest mitmachen will , sichere sich bei Zeiten ein Plätzchen'
Anmeldungen als Mitglied können abends vor 'Bi 'gtnn
Sitzung noch erfolge » Nach der Sitzung ist der Ball
Leitung des Tanzlehrers Herrn Jung.

* Wockienprograini» der Kurverwaltung. Abwechstlun;?.
reich ist auch wieder das Programm der Kurverwaltung ^
die nächste Woche Dasselbe verzeichnet : am Dienstag zwx,
französische Vortiäge mit Lichtbildern de-s bekannten Lektors
Pros Georges -Louveier >m Paulinenschlößchen : am Mittwoch
im Lkbnnn-ement einen Wagner -Abend ; am Donnerstag
Abunnement einen Trio -Abend u » kleinen Konzertsaale , ausg?.
sührt von den , Ehcpaa , Qssern , und Herrn Max Schildbach
lViulinrelloj , cm Freitag g->e,chfalls im Abonnement ei»
der -Abnd des Konzertjongers Adols Müller aus Frankfurt
am Main Am Samstag findet der einen großen - Besuch wr,
sprechende beliebte driIt  e Nni -hniis -Maskenball statt ; ^
Sonntag vormittag die Hauptprobe z» dem Konzerte des Cäci.
l ' en-Vereins . am Nachmittage in, Abannement -ein Spmphonik-
Konzert mit toi Konzertsöngeri, , Fron Lacroix -Orloff als
liftiii Für Montag , 8 Februar , steht ein Konzert des Cäcilie ».
Vereins beoni ; es lamnit die musikalische Legende für Söll.
Chore » nd Orchester „Der Minderlreuzzug " von Gabriel Pienik
zuii Aüsfnhrnng.

- Resideiiziheater . Vänn schreibt uns aus dem Thegtcr-
ourrau : Zur Feier des Geburtstages des Kaisers wird morgen
Wotllagl nochmals E von Wolzogen 's Komödie „Kolonilil-
pnlitik " gegeben , die sich wegen ihres weitsichtigen Patr otismiis
zur Festvorstellung besonders eignet . Dem Stück vorauf geht
ei» Prolog , ebenfalls non E . von Wolzogcu verfaßt und gespro¬
chen von Herr » Bartak . — Aus vielseitig wiederholten Wunsch
geht am Dienstag Ohorns crgreiefndes Schauspiel „Die Brü¬
der von St . Bernhard " in Szene . Der weitere Wochen ^Spiel-
plan gestaltet sich durch die interessanten Neuheiten besonder?
nbiveckjs-lunfltzvoll . Der nächste Sanistag bringt in vollständig
neuer Einstudierung Jbsen ' s "Stützen der Gesellschaft.

* „Zu Horneffers Vortrag über alte und neue Morvl"
heißt das Thema , über welches Herr Prediger Georg Welker
in der,Sonntag stattsindenden Erbauung der deuischkatholischei-
sfreirekigiös -enl Gem -einde sprechen wird . Die Erbauung sindl-t
nachmittags um 5 Nhr in dem Wahlsaale des Rathauses , statt.
Der Zutrtit ist für jedermann frei.

* Wiesbadener Zweigvercin der intern, abol. Föderation
Merein zur Hebung der Sittlichk -eits . Mittwoch , 29 . Jan . ist
gesellige gusammenkiinft im Damenklub Oranienftraße 151,
kurzes Referat von Frau Albert . Um 5 Uhr wird Tee gereicht
Gäste sind Ivillkammcu . — Mittwoch . 6, Februar,  abends
8 Ubr wird im Saale der Wartburg , Sch 'malbacherstraße ein
öffentlicher Vortrag über Mädchenhandel  von Fräulesn
Pappenheim aus Frankfurt a . M . gehalten . Der Eintritt ist
frei.

* Das Becker ' sch? Konservator ^ »»! sür Musik , Schlval-
bacherstraße 29, veranstaltet am Montag, 27. Jan ., abends
ätz Uhr im großen Saale der „Wartburg"  sSchwalbacher-
straße 35 ) einen musikalischen Vortragsabend , in Form eine?
Festkonzerts,  zur Feier des Geburtstages des Kaisers.
Das reichhaltige Programm verzeichnet leichtere und schwierige
Soli un Emsemble -Borträg -e, unter -anderem : „R . Wagners
Kaisermarsch für 2 Klaviere zu 8 Händen , Fr , Liszt 's 2. Rhap¬
sodie , E . Grieg 's Norwegischer Hochzeitstag , F . Sp ' ndler 's
Hus -arenritt für 2 Klaviere zu 4 Händen . Das Hauptinteresse
wendet sich der 2. Abteilung , jabends 7 Uhr ) zu . Es gelangt
zur erstmaligen Auf 'ührung : „Des Kaisers Ahnfräu " lKm-
fürstin Luise ) ; ein Zyklus von Gesängen mit verbindenKr
Deklirmation , für dreistimmigen Frauenchor , Soli und Klavier,
Dichtung von I . Siedler , Musik von C . Bohm Programme,
die zum Eintritt berechtigen , . sind jn der Schellenbergschen
Musikalienhandlung , Kirch -gasse 33 und abends am . Sastcin-
g-ang erhältlich . M  j

* Walhalla -Theater. Aus Anlaß des Geburtstages Ks
Kaisers findet am Montag nachmittag 3p -> Uhr eine volkstüm¬
liche Festvorstellung , bestehend aus einem patriotischen Konzert
— ausgeführt vom Theater -Orchester — und Theater sta" -
Zur Aufführung gelangt d>e erfolgreiche Deiektivkomödie „Der
Hund von Bas 'kerville " , für welches Stück sich bekanntlich der
Kaiser ganz besonders interessierte . Die Eintrittspreise z»
dieser Vorstellung sind ganz n ' edrige , sie betragen kür deü Par¬
terresaal 20 c$, Orchestersessel , Promenoir und Balkon 50 y,
Frewderlo -ge 75 cß. -und Proszeniumslogen 1 JL Abends ge¬
langt -ebenfalls „Der Hund von Baskerville " zur Aufführung-

*

Vereins » und andere kleine üacfirHifen.
— Die Gesellschaft Sangesfreunde  veranstaltet

am 9. Februar in der Turnhalle des Turnvereins , Hell-
mundstraße , eine „Große Gala -Damensitzung mit Tanz ".
Alle Freunde und Gönner sind herzlichst zu der Veranstalt
ung eingeladen . Dieselbe beginnt um 4.51 Uhr und findet
bei ;,Bier statt.

_ — Der Gesangverein „L jede  r b I ü t e" hielt am
verflossenen Sonntag seine Generalversammlung ab. Au»
idem Bericht hes Kassierers , Herrn Adam Jhmig , war gu  er¬
sehen, daß der Kassenbestanid trotz des Festes der Fahnew
Wethe nach Ablauf des verflossenen Jahres ein günstiger M
Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden Gewählt die Her¬
ren : Konraid Hartmann 1. Vorsitzender , Heinrich Knauer --
Vorsitzender , Adam Jhmig Kassierer , Ernst Winterwec"
1. Schriftführer , Josef Schebel 2. Schriftführer , Karl Rain»
Oekonom . Als Beisitzer wurden die Herren Dietrichs.
Kettenbach ^gewählt . Der Verein beabsichtigt , den im
b I . in Schwanheim stattfindenden Wettstreit zu besuche»'
Der Volksmaskenball , des Vereins findet am Fastnacht
Dienstag in der Männerturnhalle statt.



SUtcSbadcnrr General-Hnzelger. fco. «ayrgang.

Die Gesellschaft „Hans  Sachs " veranstaltet am
^ .nntag, den 26. d. Mts., eine humoristische Unterhaltung

£0Hg in der „Gernrania", Platterstraße, wozu wir noch
besonders Hinweisen . Näheres im Inserat.

— Der EvangcI . Arbeiterverein  hält heute,
^anniac- abends 7 Uhr im Gemeindehaus, Steingasse 9,
e ine Kaisers Geburtstags-Feier ab, worauf die Mitglie-
r sowie Freunde un>d Gönner aufmerksam gemacht Wer¬der, sew-e

Die Lokal - S : erbe °Versicherungskassc
heute, Sonntag, im Restaurant Germania, Hclenen-

S .(,e die erste Versammlung für das Jahr 1908 ab. Der
lonaiäbrige Vorsitzende der Kasse , Herr Heil,  soll bei sei¬
nem Rücktritt entsvrechend geehrt werden. Die älteren
Mitglieder der Kasse, welche gesehen, aus welchen bescheide¬
nen Anfängen diese sich eine nicht zu unterschätzende Posi¬
tion errungen, werden nicht versäumen, an dieser Versamm¬
lung teilzunehmen.

Strafkammer-Sitznpg vom 25. Januar
□ Der Mansardendieb.

Wnt  frühen Morgen des 7. Dezemberv. Js ., nach dem letz-
i.n Wjtit'rea&marfttage ist in dem Motzschen Restaurant Karl-
grahe3 die von dem Hausflur in die Wirtsstube führende
ä,ii erbrochen worden, ebenso eine Buffetschnblade sowie ein Zi-
»arrenautomat und cs wurden dabei 30—40 Ä.  Bargeld neben
rttter Anzahl von Bier- resp. Zigarrenmarken erbeutet. —
Surrer Zeit nachher gestand der wegen Diebstahls bereits mit
io wahren Zuchthaus vorbestrafte Fabrikarbeiter Peter Racky
.■.„im  Manne , daß er die 'Sache geuacht habe. Dieser Dritte
denunzierte ihn der Polizei. Racky erhielt drei Jahre Zuchthaus
kmi lOjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Auch
ivurde auf Zulässigkeit seiner Stellung unter Polizeiaufsicht
erkannt. — _ _

ketzte Idegramme
Berlin, 25. Jan . sPrivaticlegr. d. „W. G.°A."j Zum Nach¬

folger des französischen Geschäftsträgers in Brüssel wird auf
dos bestimmteste der Gouverneur von Jndv-Ehma bezeichnet.

Homb« r g v. d. H., 25. Jan . sPrivattelcgr. d. „Wi-es-
dedener Gcnr,ral°Anzrigars".s Dem Bernehmen nach wird das
Kaiserpaar Anfang März zu einem 14töMcn Kurgebrauch hier
Eintreffen. Im Ncffeprogramm soll auch eine Fahrt nach Wies-
baden vorgesehen sein.

Frankfurt, 25. Jan . sPrivattel. d. „W. G.-A."1 Der „Frkf.
Ztg." wird aus London gemeldet, daß die Leiche des Professors
Wilhelms am Mittwoch nach Wiesbaden  über¬
führt wird.

Berlin, 25. Jan . sPrivattelcgr. d. „W. G.-A-") Zu dem
Förstermorde  am Münggelsee wurde eine neue Unter¬
suchung der Spur durch Polizeihunde vorgenommen, die den
Verdacht auf eine bestimmte Person lenkt. Leider ist das Be¬
weismaterial nicht hinreichend, -um eine Verhaftung vornehme»
zu können.

London, 25. Jan . sPrivattelegr. des „Wicsb. Gen.-Anz.">
Die liberalen Fr an en v erb ände (nicht zu verwechseln
mit den Frauenrechtlerinnen! hielten gestern eine Sitzung ab
und faßten einen Beschluß über die Wichtigkeit der Einführ¬
ung des Frauen - Stimmrechts.  Aus diesem Grunde
sollte der Minister ersucht werden, eine Abordnung des libe¬
ralen Frauen-Verbandes in Audienz zu empfange«.

liefert in kürzester Frist
in sauberster Ausführung
u. zu billigsten Preisen die

Druckerei des
WIESBADENER

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstr. 8.

Oefsentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weitburg (Landwirtschaftsichule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
25. Januar bis zum abend des 26. Januar:

Morgen noch trocken und zeitweise heiter, schwache südwestl.
Winde, Temperatur wenig verändert. Tauwcttcr wahrscheinlich.
Genauere s durch die Weit urger Wetterkarten tmonat ich o)  Pf -,

weiche liigäch in unsererE;pediiion auZzchänzt werden.

A b o n n e n t K. H. Für die Reise ins Ausland emp-
siehlt sich die Beschaffung eines Reisepasses oder Legitima¬
tionskarte, welche von der Polizeibehörde ausgestellt wird.
Bei längerem Aufenthalt im Ausländ müssen Sie eine Auf¬
enthaltsbewilligung bei der fremdländischen Behörde erwir¬
ken, wozu Heimatsschein und Leumundszeugnis vorzulegen
ist. — In Bern erscheinen„Der Bund". „Tagwart ", „Jn-
telligenzblatt", „Stadtanzeiger",

K. I . Stammtisch.  Der betreffende Antrag muß
sämtliche Vorgesetzten Instanzen bis zum Ministerium durch¬
laufen, ansangenö mit dem Landratsamt.

B. W. H. Für Beantwortung ist die Angabe erforder¬
lich, welcher Ordnung die Erben angehören, und da keine Er¬
ben erster Ordnung vorhanden sind, ob beim T,od des Man¬
nes Erben zweiter Ordnung vorhanden waren, indem sich
hiernach die Erbansprüche richten.

L. W. Die Altersrente beginnt mit dem ersten Tage
des 71. Lebensjahres, wenn bis dahin die Wartezeit erfüllt
ist; ist diese nicht erfüllt, so beginnt die Altersrente entspre¬
chend später, und zwar nach Zurücklegung derjenigen Woche,
für welche die letzte der zur Belegung der Wartezeit erforder¬
lichen Marken beigebracht sind. Die fehlenden Beitrags¬
wochen können durch einmalige Verwendung von Marken
nicht ersetzt werden. Erforderlich sind Beiträge für 1200
Veitragswochen. Bei Versicherten, welche zud er Zeit, als
die Versichernngspflichtfür ihren Berufszweig in Kraft
trat, das 40. Lebensjahr vollendet hatten, werden für jedes
volle Jahr , um welches ihr Lebensalter das vollendete 40.
Jahr überstiegen hatte, 40 Wochen für jedes Jahr angerech¬
net. Die Anrechnung erfolgt aber nur dann, wenn solche
Personen während der dem Inkrafttreten nnmittelabr vor¬
angegangenen3 Jahre berufsmäßig eine Beschäftigung inne
gehabt haben, für welche die Versichernngspflicht eingeführr
worden ist.

Frauen«*Mädchen
verlieren bald ihre Kopfschmerzen,
Appetitlosigkeit. Mattigkeit und
Ermüdung, wenn sie eine Zeitlang

Scotts Emulsion
nehmen, die Appetit «nd Jer-
dannng regelt und frische Kraft
und Lebensfreude weckt.
Scotts Emulsion ist ein äußerst
nahrhaftes Kräftigungsmittel ; sie _
ist aus nur besten und reinsten Nure<5t mit dieser
Materialien hergestellt und auf Diarte- demFischer
de>" Wege des Scoitschen » er- täFfgg
fahre»; leicht verdaulich gemacht, lche»Verfahrenst

Scotts CinulNon wird don „ns ausschließlichim arotzen
tf,lauft , „nd zwar „, c lose nach Gewicht oder Maß . sondern
NIN IN versieaeUen Oriainatslaschen in Karton mit unserer
Schuymarte lFncher mit dem Dorsch). Scott L Bowue. G mb. H.. grantsuriäl M

Bes- . ‘»ejtniibteile: Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima
Glyzerin ovo nnterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterpbospho-

Sr J tJant  3,0, feinster nrab . (SummtJiiio. 2,0, best,U. Wasser 129,0, Allohol 11,0. Hierzu aromatisch,
Gmnlsion mit Zunt -, 'vtandcl - und Gaultüertaöl je 2 Dropsen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Einil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster, für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö steI, beide in Wiesbaden.

fen August Waldschmidte. T., Susanne Katharine. — Am
22. Jlln . dem Taglöhner Jakob Dieges e. S ., Ludwig. —
Am 22. Jän . dem Hausdiener Peter Diehl e. S -, Karl. —
Am 21. Jän . dem Oberkellner Augustin Hellmold e. T.,
Klementine Cäcilie Louise. — Am 22. Jan . dem Oberkell¬
ner Friedrich Mieglitz c. S ., Friedrich Wilhelm
Hermann. — Am 19. Januar den, Schuhmacher¬
gehilfen Franz Künzel e .T ., Friederike Marie. — Am 18.
Januar dem Schreinergehilfen Georg Brater e. T., Maria.
— Am 20. Jan . dem Schutzmann Gustav Sorgenfrei e. T..
Lucie Auguste Amalie. — Am 23. Jan . dem Maurergehilsen
Julius Schäfere. S ., Fritz. — Am 2l . Jan . dem Hilsssladl-
diener Ernst Mai e. T., Eva Margarete Karoline. — Am
20. Jab . dem Restaurateur Johann Krarts e. T., Barbara.
— Am 21. Jan . dem Tüncher Wilhelm Ullriche. S ., Wil¬
helm Johann Theodor.

Aufgeboten:  Gärtner Ernst Wahl hier mit Klara
Richter in Sangerhausen. —, Orgelbauschreiner Will). Ehr¬
mann in Weikersheim mit Louise Lehmann das. — Wagen¬
führer Johann Schräder hier mit Katharina Jung hier. —
Kaufmonn Emile Perlard in Elens mit Casimira Jflkimowitz
das. — Herrnschneider Adolf Gustav Otto Ebel in Biesen¬
thal mit Auguste Minna Gertcke in Schwanebeck.. .— Bäcker
Theodor Josef Krntwig in Mayen mit Anna Maria Barba¬
ra Kohlhaas das. — Genossenschast'sbeamter Karl Krender
hier mit Elisabeth Wendel hier. - - Sparkassen-Kontrolleur
Heinrich Brenner in Neuwied mit Theresia Höggemann
hier. — Landwirt Philipp Vock 4er in Heppenheim mit
Anna Mayer hier. - Händler Christian Laus in Herschbach
mit Anna  Maria Katharine Stutzer hier. — Grenzaufseher
Willy Bark in Rütenbrock mit Margarete Plies hier.

V e r e h e I , cht : Diplom-Ingenieur Philipp Markloff
hier mit Eleonore John hier. — Malergehilse Georg Balzcr
hier mit Rosa Löw hier. — Kaufmann Albert Kraenkel hier
mit Helene Stroh hier. — Herzog!. Anhaltischer Kammer¬
sänger Eugen Weiß hier mit der Hasopernsüngcrin Louise
Müller hier. — Maschinenschlosser Franz Mäibach hier mit
Amanda Vöiijch hier. — Oelmüller Adam Haas hier mit
Johanna Opel hier. — SchuhmachergchilfeLorenz Alt-
niann hier mit Katharine Heng hier. — Taglöhner Josef
Wich hier init Anna Westermunn hier. — Fuhrmann Adolf
Ott hier mit Maria Framelsberger hier.

Gestorben:  22 . Januar Margarete, T. des Schuh-
mackzers Lorenz Krnmscheid, 9 M. — 23. Jan . Luise g.b.
Naht, Witive des Justizrats Carl Scholz, 03 I . — 23. Jan.
Bauführer Anton Wilhelm Schröder, 25 I . — 23. Jan.
Privatier Theodor Spehner, 63 I . — 23. Jan . Kbirl, S . des
Hausdieners Peter Diehl, 1 Tg. — 24. Jan . Kaufmann
Theodor Roßbach, 31 I . — 23. Jan . Anna Margarete geb.
Ramp, Ehesran des Taglöhners Franz Fröhlich, 47 I . —
21. Jan . Albert S . des Taglöhners Friedrich Epple altis
Blerstädt, 8 M.

Königliches Standesamt

r
D

5
>

Kinderwagen
in allen Arten und Preislagen (Rothenburger, Branden-
bürget und Zcitzrr Fabrikate) eiiipfichli das Spezial-
geschält von 5859L
Neugasse 1.16- Kl Kirchgasse

Telephon 2815.
Wagcnrepnraturen. Alifkittcn von Gninmireiscn. Einzel¬
teile. Bitte die Ausstellungen in mcinen beiden Läden
in der Kl . Kirchgaffc zu beachten.
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Ltuszug aus ven Zivilstanvs -ritcgister»
der Stadt Wiesbaden vom 25 . Jannav 1988.

Geboren  Am 20. Januar dem Kolporteur Otto Etzel
e. T., Margarete. — Am 22. Jan . dem Schutzmann Josef
Schinitt e. T., Auguste. — Am 19. Jan . dein GlasergeHil-

Singer Co. Nahtnasehmon Act.Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26. 1977

Coffeinfreier Haflfee

Reiner Naturkaffee ! Kein Surrogat!

bietet vollsten Kaffee - Genuss ohne

irgendwelche schädliche Nebenwirkung

in allen besseren Geschäften
zu haben ^ . -■■= »

Kaffee - Handels - Aktien - Geaeilachaft , Bremen.
Engros -Niederlage : Ed. Weygandt, Eircligasse 34.



Denksprnch.
Rur im engen Kreife[einer Lieben,
Still gentiglam an dem eignen Herd,
Mit vertrauen nach dem Himmel blickend,
Hat dar Leben einen wahren wett.

Malilr.

Wie soll dke Krnderstulre beschaffen sein?
EineKinüerimbedarfwederzu elegant eiliger,chte- sein, noch als

eine Art Numpclkammer betrachtet werden, für we che die ältesten
Sachen und Möbel noch gut genug sind.Wenn nur irgend angängig,
sollte die Stube nach Osten oder Südosten gelegen sein, denn
wie die Pflanzen bedürfen die Kleinen vor allem des Lichts
und des Sonnenscheins. Gut swließende Türen und Fenster
und ein gut funktionierender Ojen sind weitere Hauptbcdingungen.
Ein mit Oelanstckch versehener Fußboden, der täglich naß auf¬
gewischt werden kann, ein großer Linöleumtcppich sind zweckent¬
sprechend. Waschbare Vorhänge aus Kattun oder Möbelkrepp
erscheinen am geeignetsten Eine Zimmereinrichtungaus einfachem
Tannenholz ist sehr empsthlenswerr, weil dachcwe wohlfeil ist und
sich in jeder beliebigen Holzfarbe beizen und mit Parkettwichse
und einer bürste bearbeiten läßt. Ein großer, fester Tisch, dessen
Platte entweder naturfarben belassen und täglich abgescheuert,
oder mit einer Linoleum- oder Wachstuchauflage benagelt wird,
dürfte praktiich sein. Feste, dauerhafte Stühle, einige große
Truhen aus Tannenholz, die Deckel mit abnehmbaren Kretoune-
polstern versehen, bilden den Ersatz für ein Sofa und dienen
zugleich zur Allfnahme des Spielzeuges, der Kinderwäsche oder
des Schtlhwerkes. Ein großer, mehr breiter als tiefer Schrank
nimmt Kleider und Schulsachen der Kinder auf. Eine hell¬
strahlende Hangelampe über dem Tische darf nicht fehlen. Die
Wände sollten mit einigen guten Bildern in schlichten Rahmen
geziert werden. Eine richtig gehende Uhr und ein Thermometer
sind ebenfalls nötige Einrichtungsgegenstände. Wo es irgend
möglich, sollte man zwischen den Türpfosten ein verstellbares
Zimmer-Reck anbringen; das ist für Kinder von großem gesund¬
heitlichem Werte, und manche Unregelmäßigkeit im Wachstum
wird -dadurch vermieden oder gebessert. Abends und morgens
regelmäßig einige Klimmzüge das stärkt die Muskeln und weitet
den Brustkasten, und de artige Uebungen werden bald zur lieben
Gewohnheit. Aus Rücksichi für etwa darunter wohnende Leute
lege man eine dicke Kokosfafermmte unter das Reck. Auch
empfiehlt es sich, die Stuhlbeine mit Filzstückchen zu beleimen,
sie sind dann beim Rücken geräuschlos und sichern den Kindern
eine größere Bewegungsfreiheit.

Gründliche, mehrmalige Durchlüftung des Kinderzimniers
während des Tages ist unerläßlich. Die Temperatur der Kinder¬
stube darf mit Rücksicht darauf, daß die Kinder niemals längere
Zeit ruhig an einem Platze verharren, nicht zu hoch sein. 14—15
Grad Reaumur sind völlig genügeird.

Wo das Kinderzimmer, wie es oft der Fall ist, zugleich als
Schlafzimmer für die Kinder dienen muß, bedarf cs noch be¬
sonderer Einrichtungen. Als Bettstellen sind eiserne mit Stahl-
sederdoden und Roßhaarmatratzen wohl die zweckmäßigsten. Man
gewöhne die Kinder von klein an daran, ohne Federbetten,
namentlich ohne Unterbetten und in möglichst horizontaler vage
zu schlafen. Eine Kamelhaardecke, die im Winter durch eine
zweite ergänzt wird, und ein kleines, flaches Roßhaarkissen sind
Federbetten bei weilem vorzuziehen. Nur sehr blutarmen Kindern
sei eine Federdecke, bei der die Federn gleichmäßig verteilt sind,
gestattet. An den Zlttritt frischer Luft während dev Nacht sollten
die Kinder auch von frühester Jugend an gewöhnt werden.
Selbstverständlich muß man darauf achten, daß lein Zug ent¬
stehen kann, rmd daß das Bett nicht unmittelbar unter dem
geöffneten Fenster steht.

Besondere Beachtung verdient noch der Waschtisch in der
Kinderstube. Hier ist ein gewisser Komsort direkt angebracht,
damit das Kind der Prozedur des Waschens die nötige Beachtung
schenkt und sie als eine angenehme Notw.ndigkett empfindet.
Der Waschtisch soll daher nicht zu klein sein und muß ein be¬
quemes, weites Waschbecken haben. Damit das Kind nach
Herzenslust spritzen und pantschen kann, schütze man die benach¬
barten Wände usw. durch Wachstuchdecken. Kinder, die von
Jugend auf an die so sehr stärkenden und abhärtenden kühlen
Waschungen des ganzen Körpers bei der Morgen- oder Abend¬
toilette gewöhnt sind, werden von mancher Erkältungskrankheit
verschont bleiven und gesund und kräftig gedeihen.

H. B.

Eine kleine Vergeßlichkeit.
Erzählung von M . Kn e schke- S chö n a u.

tSRn»druck oerboten.)

Die kleine Frau Assessor Frcdrich war tief unglück¬
lich. Jung , schön, vermögend, seit sechs Wochen mit
dem besten aller Männer verheiratet , hätte sie wohl
alle Ursache gehabt, froh und glücklich zu sein und war
es auch bis gestern gewesen. Doch da brach eben das
Verhängnis über sie herein, chas sie jetzt mit tausend
Tränen beweinen mußte.

Jedoch welches Verhängnis ? Hatte der junge Gatte
sie schlecht behandelt ? War er nicht häuslich? Ach, nichts
von alledem! Etwas viel Schrecklicheres bedeckte das
Gemüt der armen jungen Frau : Ihre Guste, ihre Perle
von Köchin, war feit gestern abend auf und davon!

Wer sollte nun an ihrer Stelle das Szepter in der
Küche führen ? Das Nächstliegendeund Natürlichste war,
daß cs die junge Hausfrau selbst übernahm . Das meinte
auch der Gatte , und als er das betrübte Gesichtchcn
seiner Frau bei dieser Zumutung bemerkte, setzte er
begütigend hinzu : „Mieze, mein Lieb, laß doch deshalb
das Köpfchen nicht hängen . Es ist ja nur für kürze Zeit,
bis du eine andere Köchiit gefunden hast. Und du glaubst
nicht, wie ich mich aus die Proben deiner Kochkunst
freue und wie bescheiden ich sein will ! Koche das, was
dir am wenigsten Umstände bereitet . Ich bin mit allem
zufrieden. Und dann hast du ja auch noch Berta zur
Unterstützung."

Berta war das Stubenmädchen , ein bUckjungeS
Ding , das jedenfalls mit den Geheimnissender Kochkunst
ebensowenig Bescheid wußte , wie — seine junge Herrin.

Frau Assessor Fredrich war ein entzückendes, fesches
Frauchen , konnte musizieren und singen, malen und
schnitzen und sticken, kannte die ganzen Klassiker und noch
besser die modernen &tU>. «lfeiiMernstsen ritt«

DNiSvadener General'Dnzetge».
radelte , schwamm und spielte Tennis meisterhaft, aber
— kochen konnte sie nicht.

Trotzdem war ihr Gatte von ihrer Kochkunst über¬
zeugt und freute sich auf die Proben . Ja , ja, das kommt
vom Heucheln! Die kleine Frau hatte immer so sicher
und selbstbewußt erzählt , wieviel Zeit sie in der Pen¬
sion in Weimar den gastronomischen Wissenschaften ge¬
widmet, wie gern sie am Herde gestanden, Teig geknetet
und Früchte eingesotten habe, daß dem befriedigt anf-
horchenden Gatten auch nie der leiseste Zweifel an der
Wahrheit dieser Behauptungen gekommen war.

Nun traf die kleine Heuchlerin dieses Mißgeschick
mit der Köchin wie ein Dönnerschlag. Sollte sie ihrem
Fritz nun lieber alles gestehen oder erst versuchen, wie
es mit den praktischen Ausführungen ihrer theoretischen
Küchenkenntnissebestellt sein würde.

Nach kurzem Ueberlegen entschloß sie sich zu letz¬
terem, denn zu dem sie beschämenden Geständnis war
es ja immer noch Zeit , wenn ihre Versuche mißlangen.
Ein sorgloses Lächeln erzwingend, hatte sie dem Gatten
geantwortet : „Natürlich, Fcitz! Dann koche ich eben eine
Zeitlang !"

„Und was wirst du mir heute mittag kochen?"
fragte er neugierig, als er sich zum Gange nach dem
Amtsgericht rüstete.

„Beefsteaks mit Bratkartoffeln !" war die schnelle
Entgegnung gewesen.

„Und Rotkohl und Apfelmus," hatte er noch ge¬
wünscht und war dann lustig pfeifend davongegangen.

„Ja , der hat gut pfeifen und fröhlich sein," seufzte
Frau Mieze, ihm wehmütig nachsehend, um sich dann
schweren Herzens in die Küche zu begeben. Zum Glück
hatte sie ja acht Stunden Zeit , da die Mittagsstunde
der Juristen auf 5 Uhr nachmittags verlegt worden
war , eine Einrichtung , die den älteren Kolleginnen ein
mißliebiges Brummen , den jüngeren aber größte Be¬
friedigung entlockt hatte . Wie prächtig eigneten sich doch
die langen Vormittage zur Ausübung von allerhand
Sport , namentlich jetzt im Winter zum Eislauf , wo
zwischen 12 und 2 Uhr gewöhnlich die Regimentskapelle
spielte und es sich so herrlich nach den Klängen der Musik
auf dem spiegelglatten Teiche im Stadtpark dahin¬
gleiten ließ.

Um 12 Uhr vereinigten sich gewöhnlich die Herren
zu einem Frühschoppen im „Bären ", dem einzigen feu¬
dalen Hotel, das das Nest aufwies.

Auch heute waren sie dort versammelt und ließen
sich das dunkle Tucherbier und die obligaten Frühstücks¬
happen munden. Bei dieser Gelegenheit erzählte Fre¬
drich von dem Mißgeschick mit der Köchin und fügte
stolz hinzu : „Aber meine Frau ist solch perfekte Köchin,
daß ihr das gar nichts ausmacht," worauf sich ein
BeifallSgemurmcl und Rufe der Anerkennung erhoben.

Der geschmeichelte Ehemann fühlte sich dadurch be¬
wogen, das Lob seiner vortrefflichen Hausfrau noch
weiter zu singen, bis er den aufhorchenden Kollegen mit
Aufzählung verschiedener köstlichen Kochprob,n den Mund
derartig wässerig gemacht hatte, daß drei von den Un¬
verheirateten sich bei ihm zu Tische einlndcn, und zlvar
noch heute, um sich selbst zu überzeugen, ob das kleine,
elegante Frauchen wirklich eine so vorzügliche und um¬
sichtige Hausfrau sei, wie Fredrich behauptete.

Im ersten Moment erschrak dieser und wollte Aus¬
flüchte erheben, aber einstimmig wurde erklärt , daß eine
perfekte Köchin durch drei unverhoffte Gäste keineswegs
aus der Fassung zu bringen sei, also das die beste
Probe für die Behauptungen des jungen Ehemannes sei.

Fredrich wurde etwas schwül zumute ; aber ein Zu¬
rück gab es nun nicht, wenigstens nicht, ohne sich lächerlich
zu machen. Er bat, wenigstens seiner Frau eine No.iz
senden zu dürfen , da sie doch sonst nur für drei Personen
und nicht für sechs kochen würde. Das wurde zuge-
standen. Der Assessor schrieb auf eine Visitenkarte, daß
er drei Kollegen zu Tische mitbringen würde und bi .te,
sich danach einzurichten. Der Hausdiener mußte sie
sofort seiner Frau übermitteln.

Die Wirkung dieser Botschaft war furchtbar. Frau
Mieze, die sich bereits in großen Schwulitäten befand,
weil der Schlächter keine Filetbeefstcaks liefern konnte,
sank ganz entgeistert auf den Küchenschemel. Die Un¬
glückskarte entfiel ihren Händen, und aufstöhncnd schlug
sie die Hände vor das Gesicht: „Ich bin verloren !"
murmelte sie verzweifelt. Dann aber raffte sie sich
auf. Nein, das durfte nicht sein! Gab sie sich heute
eine Blöße, so war sie in diesem kleinen Neste, ivo die
Klatjchlaivinen nur so rollten, für immer unmöglich gemacht.

„Berta ! Schnell eilen Sie zu Markwardt und holen
Sie einen bratfertigen Hasen, Suppenkonserven und ein¬
gelegte Aprikosen. Auch Schweizerkäse und Camembert,
sowie ein Päckchen Pumpernickel bringen Sie mit.  Aber
so schnell wie möglich. Wir bekommen Gäste und dürfen
uns nicht blamieren."

Berta sah das ein, denn sie war keineswegs auf den
Köpf gefallen. Sie flog nur so durch die Straßen , um
die Befehle der Herrin auszuführen , die unterdessen
in fieberhafter Eile den Tisch herrichtete. Ihr gesunkener
Mut hatte sich gehoben, das alte Sprichwort : Es wächst
der Mensch mit seinen größern Zwecken! hatte sich
wieder einmal glänzend bewährt!

Was war es auch weiter Großes , einen Hasen zu
braten ? Wie oft hatte sie das bei Musters Köchin ge¬
sehen nrid gehört, daß viel Butter und tüchtiges Be¬
gießen die Hauptsache sei. Na , und daran wollte sie
es nicht fehlen la 'sen. Der bereits geschnittene Rotkohl
paßte auch zu Hasenbraten. Die Tomatensuppe konnte
ja jedes Kind aus der Konserve bereiten und zum Nach¬
tisch Kompott, Käse und Pumpernickel, was konnte man
mehr verlangen?

Mit großer Sorgfalt deckte sie den Tisch, ihr schönstes
Damastgedeck und Silber hcraussuchend. 'Entzückt be¬
trachtete sie ihr Werk und eilte nun eifrig in die Küche.
Dort harrte schon der erste Dämpfer für ihre neu-.
erwachte Tatenlust — das Feuer war erloschen und
Berta noch nicht zurück. ^ _ >

Berge von Papier und zahllose Streichhölzer wurden'
verschwendet, aber kein Feuer entflammte. Endlich kam
Berta . Atemlos berichtete sie, daß ketn Hase zu haben,
sie aber zwei Enten gelaust habe.

Das war unangenehm, aber, ob man Hasen oder
Enten bratet - ist schließlich dasselbe. Frau Mieze
stürzte zum Bücherschränke! Ei, wo steckte denn das
Kochbuch! Endlich fand es sich. Hastig suchten ihre Augen
im Register. Da — Enten : gedünstete, geschmorte, ge¬
füllte, Salami davon. Endlich: gebratene!

Mit zitternden Fingern wurde das Rezept ansge-
ichlagen. Ob jte es wolzl .serstL briiMg fei

leichtert atmete sie beim -Lesen aus : Man nehme d
bratfertige Ente und setze sie mit ein wenig Wa«--
Salz —. Ach, wie einfach!

Mit kritischen Blicken musterte ste die beiden
Schwimmvögel. Anscheinend waren sie seit und jung,
Hälse, Kopse, Flügel , Pfoten waren noch daran.

„Berta ! Send diese Enten bratfertig ?" fragte fi<>
etwas unsicher. . ,

„Natürlich ! Das heeßt, die Koppe und Flügel und
Pfoten müssen abgeschnisten werden, und ä bissel sengen
werden sie schon müssen. Aber sonstcns ist nischt mehx
damit zu tun," erklärte das Mädchen mit großer Be.
stimmtheit und schickte sich an, die Amputation zu bewerk.
stelligen. Auch das Sengen und Waschen ging ohne
Zwischenfall ab, und bald lagen sie _friedlich neben,
einander in der Pfanne und wurden in die Tiefe des
Bratofens geschoben. Unterdessen brodelte lustig Suppe,
Kartoffeln und Kraut , und alles ging wie am Schnürchen.

„Ach, wie einfach!" dachte abermals Frau Mieze
pnd ging nun erleichterten Herzens an die Toilette.

Eben steckte sie eine duftige Schleife in das dunkle
Haar und beäugte sich wohlgefällig im Spiegel , als
Berta hincingestürzt kam: „Frau Ajsessorn! Die Bie-.
ftpHrf, wollen aar nickt braun werden und sind so merk-

Besorgt eilte Frau Mieze in die Küche und zog
die Pfanne aus dem Ofen . Heiliger Pankraz ! Was war
denn das für ein Geruch, der da entgegenströmte. Pfnst
Das war ja widerlich! Und wie sehen denn die Enten
aus . Grau und aufgedunsen! — Scheußlich!

„Berta ! Die Enten waren gewiß nicht frisch!"
„Aber freilich, goldsrisch, Frau Asftssorn. Ich gloobst

sie sind bloß zu fett, drum woll'n se nicht bräunen !"
Mieze ist ratlos . Da kommt der Gatte mit dcg

Freunden . Gleich darauf erscheint er in der Küche.
„Run , Liebchen, ivie stehc's ?" fragte er gespannt.
„Gut stcht's, bis aus liefe Enten, die nicht braun

Werden wollen."
„Wenn 'ö weiter nichts ist," lachte er sorglos, „jjtnmer

besser, als verbrannt !"
Frau Mieze sieht das ein. Wenn nur der fatale

Geruch nicht wäre ! Aber was hilst's?
Die Suppe ist genossen, sie war nicht gerade vor¬

züglich, aber sie ging an. Jetzt erscheint das Haupt-
gericht, und die Enten werden vor dem Amtsrichter,
dem Senior der Anwesenden, zum Tranchieren auf den
Tisch gesetzt. Er tut das gern und hat Routine darin.
Schon während er zu schneiden beginnt, ziehen er und
die andern die Nase kraus. Der Geruch ist bestialisch!
Er schneidet lieser und läßt plötzlich Messer und Gabel
fallen, um mit beiden Händen sich die Nase zuzuhalten.

„Was ist?" stottert die kreideweiße Hausfrau.
„O , nur eine Kleinigkeit wurde vergessen, meine

Gnädigste," sagt mit boshaftem Lächeln der Hausfreund,
„nämlich das Ausnchmen der Enten !"

Ein kostbarer Tronsseau Eine ganz wunderbare Aus¬
stattung, deren Beschreibung die Gemüter der Pariser Damen
aufs höchste erregte, erhielt die Prinz-essin Maria Bona¬
parte, die Braut des Prinzen Georg von Griechenland. Eine
Dame, der es vergönnt war, die Herrlichkeiten in Augenschein
zu nehincn, vergaß vor Entzücken über all das Wunderbare,
das sich ihren Blicken bot, ihr Mittagessen und ließ ihre
Motordroschke mehrere Stunden vor de? Tür stehen. Tie
Kosten für die vollständige Ausstattung betragen 1200000
Mark, wovon der vierte Teil allein für Wäsche verausgabt
wurde. Wieviel die Pariser Kaufleute an dem Tronsseau
verdienten, ist daraus zu ersehen, daß für eine seidene
tlntertaille 320 Mark bezahlt wurden, während die Hüte
im Preise zwischen 800 und 1200 Mark schwanken. Die
Spitzen, die zur Ausschmückung der Gewänder verwandt
wurden, repräsentieren einen Wert von 240 000 Mark und
bestehen hauptsächlich aus alten venctianischcn Point?, aus
zarten Valenciennes und herrlichen Brüsseler, llebrigens ist
die Summe, die für Prinzeß Marias Ausstattung ausge¬
geben wurde, von amerikanischen Milliardärtöchtern bereits
übertroffcn worden. Ter Tronsseau der Miß May Goelci,
als sie den Herzog von Roxburghe heiratete, wurde mit
Juwelen ans 2 400 000 Mark geschätzt, während Gladys Ban-
terbilt, die sich mit dcnt Grafen Ladislaus Szcchenyi vei-
/.cählle, 1400 000 Mark für ihre Ausstattung verausgabte,
ungefähr 400 COO Mark mehr als der Tronsseau der juugen
Königin von Spanien kostete.

Gemeinnütziges. ,
Neue Verwendung von Seidenst cken. In jedem Haus¬

halte sammelt sich mit der Zeit eine Menge SeiNeuslicken an.
und oft begegnet ntan der Frage nach einer hübschen und n#
zu mühsamen Verarbeitung derselben. •Die bekannte, aus Bier¬
oder Sechsecken bestehende Seidenmosaik erscheint den meisten
Damen als zu mühselig und steht, wenn sie nicht sehr akkurat
gearbeitet wird, nicht gut aus. Da ist nun ein neueöWerscihren
viel einfacher und in Wirkung und Haltbarkeit noch hübscher
und größer D e Flicken werden nämlich hierbei zu lauter
Rosetten verarbeitet, die man ganz nach Belieben und nach der
Größe der vorhandenen Seidenflicken größer oder kleiner herstellt.
Die Flicken werden für die kleinste Rosettenart zu 10  em
Länge und 3—4 cm Breite znrechtgeschnittcn, der Länge
nach nur Hälfte gelegt und der nun U/s—2 cm breite Steifen
am offenen Ende eingeriehen und zur Rosette zusammengezogen.
Die Enden der bcidm Schmalseiten weiden incinandergesteat
und vcrstürzt vernäht. In der Mitte kann man eine Seide»'
linse, eine Perle, einen Flitter oder ein nettes Knöpfchen anbrin¬
gen, doch ist's durchaus nicht nötig; denn die Rosetten sehe»'
ganz eng znsnmmengezogen, auch ohne das hübsch ans. I"
dieser Weise fertigt man erst einen größeren Vorrai von Roseüe»
an und verbindet sie dann an vier Seiten mit festen Sticht»
miteinander, wobei man auf eine harnlonische Wirkung der
verschiedene» Farben acknen muß. Aus diesem sarbenschillernde»,
stafkigen Rosetwiistoff lasten sich die reizendsten Dinge, »»e.
Pompadours, Kisten, Drckchen, Lambrequins, Portieren. D«"'
rativnsschals usw. sntzeriigen, die bei barwantscher Farbenw»A
einen sehr reizvollen Zlmmerschntuck bilden. Die Arbeit ist '“0
angenehm und tuixb sehr gern von alteren Damen -tfttfldji-
Dian kann die Ecldensiickchen und fertigenĉ ose'tchen so 3| lt
jedem ArbeüslüschLen»»lerbrinjjen und V, d r »rbeit iui-U-
plandern. Bei Vorhängen und DekoeaNop̂- ,.„ ^ oas Anbrwg»'
von Perlen oder Flitlern, der reichern? Wirkung wegen, »****
bracht. - e- ■
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Die Preise d?r Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu EViesbaden
Maren nach den Ermittelungen deS AkziscamleS vom 18. Januar

bis einschl. 24. Januar 1907 foigenbc:
§ jebmarkt . N. Pr. H.Pr

rAchlochtgewitt.» M. P!. M. Pf.
I. Q. 50 Kg 78 - 80 -

iss IL „ , „ 70 - 76-
xühe I. n n n b8 — 70 —

, 11. „ . » bS 60-
Eckweiue 1 „ 118 124
Mast-Kälber 1 „ 170 1 90
Land- . 1 „ 140 148
Hümmel 1 „ 156 164
II. Fruchtmark !.

Hafer, all 100 . -

S -rah
Heu
111. "

neu 100 „ 18 — 19-
„ „ 4 80 5 80

7 40 ti¬
li klualieumarkt.

1 kg 2 50
2 30

1 St. — 12 — 14
1

2 60
2 40Eßbutter

Kowbutler
Trinieier
frische Eier
Katk-E-er
Handkäse
Falnldue
Eßkartosfeln 100 kg 7 50 8 —

1
100

-10 - 13
-7 - 8
4 - 6-
4 - 5 -

— 10 — ln
1

50
1
1

Neue Kartoff
Zwiebeln
Zwiebeln
knov.auch
Erdloturabi 1
Note Rüben 1
Weiße„ 1
Gelbe „ 1
Kl.gelbe3!üb. 1 Gbd.
Nellich
Treibrettich
Radieschen
Lpmgel

4 50
— 14
—80

5 —
— 16
1 —

- 12 - 16
— 14 — 16
-14 ■16

■14 — 16

1 St. -
1Gbd.- -

1 kg-
Suvpenspargel1 kg — — -
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurlcn
Treivgurken

-50 — 56
1 St. — , 0 - 25
1 kg 120 160

4 - 5
— 10 —12
— 6 — 10

1 St. -

1 Sr.
1
1

Einwachgurk. 100 „ —— — ■
1 kg --Kürms

Tomaten
Grüne dicke
, Bohnen 1 „ —-
„ Stg.-Bohn. 1 „ -
„ Busch.ohn. 1 „ -
„ Prinzeß». 1 „ -

Erbsen mit
„ Schale1 „ -
. °hn- » 1^ » -

Weißkraut 50 St. - -
Weißkraut 1 kg — 12 — 14

„ 1 St. — 20 — 25
Rothkraut 1 kg — 16 — 20

„ 1 St. — 35 —40
Wirsing 1 „ —16 — 20
Blumenkohl hies, 1 „ -

(ausländ.) 1
Rosenkohl
®nin<»oi)[
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Laltich-Satal
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Etzäpsel
Kochäpsel
Eßbirlic»
Kochbirnen
Ouittc»
Zwetschen
Kirschen

-70
-60

.75
-651 kg

1 *
1 St. — 14 — 16
1 „ —26 — 35
1 kg — 70 — 76

1 140 160

1 St. -
1 kg. -
1 .. - 40 ‘

■30 — 40

1
1
1
1
1
1

»Rhein. Herz- 1
„Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Ziironcu 1
Meioncn 1
Ananas 1
Kolosnüffe 1
Feigen 1
Taiteln 1
Kafianicn 1

1
1

1
1
1

60
— 35 — 45
— 40 — 70
—30 — 40
-00 —00
— 00 —00
— 00 — 00
— 00 —00

Haselnüsse
W-iiitraubcn

(rheinische)
tsüdländ.)

Stachelbeeren

hunveeren 1
Preiselbeeren1

lebend
Hecht
Karpfen„
Schleien „
barsche ^
bachforell., Ic5.

1 ,
1 ,V
1

N.Pr. H.Pr.
M. Pf. M.Pf.

Backfische „ 1 -50 -60
Humincr „ 1 n 6 - 7-
krebse „ 1 g — — — —
Schellfische 1 n — 50 120
Braischellsisch1 n — 40 -70
Kabeljau 1 n — 50 120

„ (Stockfisch
gewässert)1 — 50 -80

S lm 1 3 00 12 -
Seehecht 1 Hn — 80 140
Zander 1 160 3 —
9achSsorellen
Sceweißlinge

I H 3 60 5 -

(Merlans) 1 9 —60 1 —
Blaufelchcn 1 t — — — —
Heilbutt 1 2 — 3 00
Stcmbuti 1 w 180 3 20
Schollen 1 H — 80 140
Seezunge
Roizunge

1 " 3 — 5-

160lLimandeS)1 120
Grüner Hering1 m — 40 - 60
Hering gesalzenl — 5 — 15

V. G efl ü q el und 2Lil d.
radenprctsc.)

GanS 0,5 ^8 - 90 —
Truthahn 1 Sr. 9 50 12 —
Truthuhn 1 kg 7 00 9 —
Ente 1 St. 4 - 4 30
Hahn 1 H 150 2 00
Huhn 1 n 2 30 2 60
Masthuhn 1 n 6 — 7-
Perlhuhn 1 tf 3 50 8 80
Kapaunen 1 n 2 30 3 50
Taube 1 — 80 — —
Feldhuhn, alt 1 — —

,, l»ng 1 — —
Halelhübner 1 ff 160 180
Birkhühner 1 rf 3 — 3 50
Swneehühner1 ff 150 1 70
Fasanen 1 ff 4 — 4 50
Wildenten 1 2 80 3 -
Schnepfen 1 „ 4 50 —
Hasen 1 4 — 4 50
Iieh-Nncken 1 „ 10 — 14 -

Keule
„ VorderüO.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Bocderblt.

Wildschwein
Wildragout

kg 7 - 8 —
150 2 —
240 2 60
2 40 2 60
150 1 70

1 — 1 20
VI. Fleisch  Ladenpreise.)

Ochsenfleisch,v.
Keule 1 kg

„ Bauchfleisch.1 „
Kuh- o. Rindfl. 1

160
140
1 20
160
150
150
120

170
150
140
1 80
180
1 80
140

Schweinefleisch1 „
Kalbfleisch 1 „
Hanimelfleisch1 „
Schaffleisch 1 „
Dörrfleisch 1 „
Sotpcrfleisch 1 „
Schinken roh 1 ,
Schinken ger. 1 „
Schinken̂ ck. 1 „
Speck(geräuch.) 1 ,
Schweineschmalz1 „
Riercnfelt 1 „
Schwarlemnag.(fr.) „ _ _. _

„ (gerälich.) „ 2 — 2 10
Bratwurst 1 „ 160
Fleischwnrst 1 „ 150

180 2 —
1 70 1 90
2 50 2 70
2 60 2 70
4 — 4 80
ISO 2 —
140 160

— 80 1 —
180 2>

Lever-n.Blutw. fr. „ — 96

ISO
1 60
120
1 80. „ ger- uch. ” 160

Vll . Gcrre >de, Mehl
u Br ot  re.

a) Großhandelspreise.
Weizen 100 kg 22 — 23 —

, , 20 50 21 50
_ 2« _

; ; 28- so-
„ 28 _ 32 -
„ . 50 - 68 -

m
Gerste
Erbsenz. Koch.
Spcisebohnen
Linsen, neu

-00 -00 » nlt „ „ — — —
— 00 - 00 Weizenmehl
-00 — 00 310. 0 „ , 34 — 35 —
— 00 _ . No. I „ .. 33 — 34 -
— — __ .. No. Il „ „ 32 — 33 —
— — — Sioggenmehl
— 4 . .. 8 No. 0 „ „ 32 50 38 50
- 5 _ 7 , No. I . . 30 — 31 50
— — _ b) Ladenpreise:
150 2 — Erbsenz, Koch. 1 kg -38 —48

— — — Spetsedohncn1 „ — 44 -50
— 40 -50 Linsen 1 „ — 70 — 90

1 20 150 Weizenmehl zur
r— 40 —ilU Speisevcreit. 1 „ — 36 -48
— 60 - 80 Roggenmehl» 1 „ -34 — 40
-80 1 — Gersicngranpc1 „ — 36 -70

Gerstengrütze1 „ -40 -64
— — — Buchweizengrütze 1„ —56 -62
1 - 120 Haiergrütze 1 , -60 —61

-00 — 00 Hajcrflocken 1 „ — 60 — 64
—00 — 00 Java-Ncis mittl.l , — 48 -70
— — Java Kafjee„rdhl , 2- 3 —

»gelb. acbr. 3 — 3 60
— — —. Sveilesalz 1 kg -20 — 24

artt. Schwarzbrod— — Langbrod 0,5 „ — 16 — 18
2 SO 3 20 „ 1 Satt» —48 — 52
2 00 2 40 Nundbrod 0,5 kg — 16 — 18
3 — 3 60 n 1 Laio -48 — 52
1 — g_ Weißvrod,Waflcrwcck— 3 — 3

8- 10- „ Alllchbrod - 3 — 3
Wiesbaden. 24 Januar 1903. Stadt. Akzise-Amt.

Das
Distrikten

Bekanntmachnux.
am 16. und 20 . Januar d. Js . in den

„Grub'^ und „Psafseuborn̂ ersteigerte Holz wird
dom 27. d. Mts. ab, den Steigerern zur Abfuhr hiermit
»berwiesen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1908.
0041  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den '30. Januar d. Js ., vor¬

mittags , soll in dem Stadtwalde, Distrikt„Unteres
Bahnholz 6", das nachfolgend bezeichncle Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1. 73 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
2. 330 „ Buchen- „
3. 77 „ .. -Priigclholz,
4.  3520 Buchcnwellcn,
5. 51 Eichenstämme von 20—37 Zentimtr. Durchmesser,
6.  5 Buchenstämme„ 31 —40 „ „

Gute Abfahrt.
Kreditbewilligung bis 1. September 1908.
Zusammenkunft vomittags 10 Uhr vor dem Försler-

haus im Dambachlal.
Wiesbaden, den 23. Januar 1908.

6011 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen laßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot, ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ansgegebenen Pur.
tionen betrug über 33 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat.
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, nehmen
entgegen di« Mitglieder der'Armen-Deputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach, Kirchgasse 62.
Herr Stadtverordneter Oberst z. D. Castendyck, Tvunusstr, 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr. msd. Cuntz, Rhein-

straße 53.
Herr Stadtverordneter Schuhmachermcister Eul, Helenenstr. 2,
Herr Bezirksvorstehcr Rentner Zingel, Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner, Dotzhcimerstraße86,
Herr Bezirksvorstehcr Rentner Brenner, Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner, Wellritzstraße 6,
Herr BezirksvorstehcrArchitekt Burk, Knausstraße 2,
Herr BezirksvorsteherLehrer Wedesweiler, Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger, Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer, Hainerweg 10,
H>crr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger, Schwalbachcr-

straße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf, Saal-

gasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querfeldstraße 3,
sowie das städtische Armenbureau, Rathaus, Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben güligft
bereiL erklärt:
Herr Hoflieferant Aug Engel, Hauptgeschäft Taunusstr. 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße2 und Neugasse 2,
Herr Hofliefrant Emil Hees, vormals C. Acker, Große Burg¬

straße 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A7 Mollath, Michflsberg 14.
Herr KaufmannE. Schenck, Gnhaber der Firma C. Koch, Lang¬

gasse 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Travers,
Beigeordneter.

Bekannt machnng.
• Me fortschreitende Bebauung der Bcrghänge unserer

Gemarkung hat es notwendig gemacht, außer der seit¬
herigen Wasserversorgung eine Hochdruck-Wasserleitung zu
erbauen, deren Sammelbehälter-Sohle 239,8 w überX. 17
liegt.

Soweit diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Be¬
trieb genommen ist, können unter Anrechnung der Rcibungs-
und sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden
Grenzen mit Wasser versorgt werden:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erd¬
geschoß-Fußbodenlage auf höchstens 215 über 17. 17.
(einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß-
boücnlage aus höchstens 209 über 17. 17. (einschl.)
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß
bodcnlage aus höchstens 203 über 17. 17. (einschl.).

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren
Erdgeschoßsußboden mehr als 156 über N. N. liegt, an die
Niedcrdruckleitung, schließt den späteren Anschluß dieser Ge¬
bäude an die Hochdruckwasserleitung nicht aus ) deren Haus¬
leitungen sind daher dem höheren Druck entsprechend anzu-
lkgen.

Alle Bauqcsuche für höher liegende Gebäude mUssen
auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten keine
in kanaltechnischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende
Wasserversorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle aus Dispens
von diesen Bedingungen lautende Gesuche abschlägig be-
jchiedcn werden.

Wiesbaden, den 14. November 1907.
Der Magistrat.

Gesang-, Klavier- u. Violinen=Unterricht
ert. nach hervorragender Methode zur schnellsten Entwicklung vor¬
züglicher Technik Karl Heust, Tonkünstlcr, Camilla Heust, Kon-
zertsängcrin, Hallgartcrstr. 3, 1. Gleichzeitig empfehlen wir uns
zur Mitwirkung bei öffentlichenu. privaien Konzerten. 6052

Bekanntmachung
Das Verbot des Befahrens einzelner Straßen, Wegen und

Plätze mit Kraftfahrzeugen betreffend.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 8.

Juni 1907 bestimme ich aus Grund der §§ 21 und 28 der
Polizei-Verordnung des Herrn OberpräsidenteN vom6. Sep¬
tember 1906 im Weiteren hiermit folgendes:

Der von der oberen Schützen straße abzweigende und
nach dem Waldhäuschcn im Adamstal führende sogenannte
Wasscrlcitungsweg wird nach beiden Richtungen für den
Berkehr mit 3- und 4-rädrigcn Kraftfahrzeugen verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden im
Gemäßheit des § 306 Nr. 10 des Strafgesetzbuches mit
Geldstrafe biS 60 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬
ahndet.

Wiesbaden, den 20. Januar 1908.
6019 Der Polizei-Präsident.
_ v. Schenck.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Obstbunmbesitzct werden hiermit ausgefordert, die
Acstc der an den Wege stehenden Bäume soweit zurück¬
zuschneiden, daß die Wege unbehindert begangen, mit
Erntewagen befahren werden können und zum Abtrockncn
lustig bleiben.

Zuwiderhandlungei: werden mit Geldstrafe bis zu
9 Mk. hiilsswcise mit rnlsprechender Hast bestraft.

(£}§ 10 and 20 der Puljzciverorönungvom 26. Ok¬
tober 1894.)

Svtineliberg, den 23. Januar 1908.
Der Bürgermcistcr:

0013  Buchelt.

KömgUcHe Schansviere.
Montag , den 27 , Januar

97. Borllellung. Abonnement A.
Allerhöchsten GebunStageS Seiner Majeflätd:S Kaisers und Königs,

Lubel-Ouneriure»on Carl Maria non Weber.
Ü7„ii>alijchel'eitungi Herr Profegor Schiar.

hieronl:

Der Freischütz.
(Wiesbadener Neueinrichtung),

iliomonlische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik no» § . M. non Weber.

Ottokar, böhmischer Fürst . . . Herr Geisse-Win'el
Cuno, fürstlicher Erbfökster. Herr Engclmann
Agathe, seine Tochter . . * * *
Lennchen, eine junge Anverwandte . I «Fr.  HanS-Zo:psscl
KaSpar, erster Jägerbursche. , . , l Herr Schwegler
Max, zweiter Jägerdursche. . ‘ ü , Herr Frederich
Samicl, der schivarzr Jäger . . ! k . Herr©trieb fcf.
Kilian, ein reicher Bauer . , 1 . , Herr Henke.
Ein Eremit. . Herr Braun.
Brauljungsein . Frl. Krämer

Jäger. Brautjnngsern Bergknappen. Bauern Jagdgefolge
* t * Agathe : Frau non Wesihofcn-Robmson vom Hofthealer

in Karlsruhe als Grst.
Anfang7 llhr. Erhöhte Prelle. Ead; gegen 10.15 Uhr.

Nheinisch -weftj.
Handels - nnd Schreid -Kehranstalt

Inhaber»linil Straus.
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damerr»Herren.
Nur -=ä£ ^

38 Rheinstrasse 38, ^
&<fe Moritzstraste.
Lehrfächer:

RuekfiihrittiQ, cinf., flopp., mntrik .,
Hotel- Buchführvno,
Wechsel!eh re, Scheckkunflc,

5234

Knufm . Rechnen , Kontornrbeiten,

Hanflehkorrespondcnz,
St enoqrnphie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Handschrift,

und

Vermögens- Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte. Besondere Damen-Abteilnngen.

Prospekte, Auskünfte etc frei rl. d. Direktion.1

40 *PS.
Mercedes-Chajjir.

«CU, sterbesallhalber billig abzugeben 5260

Antomoyi - ^ entrale,
Wiesbaden.

Elcg . schw Dominos mit schikcn Hüten
sowie französische Fautasie -Kostiime zu
verleihen 5401

Lina Leisse, Palast-Hotel,
Kranzplatz5 und L.
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Am Mittwoch, den 29. er., beginnt unser

Grosser flusuerbaui.
Derselbe bietet Gelegeuheitsposten in Handschuhen , Strümpfen , Trikofagen , coul . Hemden,

Kragen etc. zu nie wiederkehrenden Preisen.
Spezial -A .nnoncen mit Preisen folgen.

Hermanns& Eroitzheim, iM -.^ 28.
*■«’*5. -f
ÄMMMKÄ

’*? M ft , i f . U

Kurhaus zu Wiesbaden . ■
Sonntag , den 26 . .tannar.

Nachmittags 4 Uhr im At onnt-ment im grossen Konzortsaale:
Symphonie-Kosuerl.

Leitung xiei'i' lvapellmeister Herrn. Inner.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

1. Ouvertüre „Richard III .“ . . R. Volkmann
2. Schottische Symphonie A-moll %. . . F. Mendelssohn
3. Ouvertüre zu „Die sehöne Melusine “ . . F. M ndelssohn

Eintritt gegen Vorzeigung von Äbonnementskarten , für Nicht*
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark

Die Eingangstüren dos Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr . im Abonnement , im grossen Konzertsaale:
Am Vorabend des Geburtstages

Seiner Majestät <lcs Kaisers und Königs.
FEST - KONZERT

mit patriotischem Programm.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER
C. M. y.Weber
L .v.Beethoven
Job Strauss

8. M. Wilhelm II.
A. Conradi

t . JubeisOnverture . . . .
2. Gratulationsmengett . . . .
3. Kaiser Walzer , , . . .
4. Sang an Aegir , , . : „
5. Potpourri über patriotische UH der
li. Dankgebet , altiuederliiadischos .Volkslied
7. Zwei altpreussische Armee-Märsche:

a) Coburger Josias . b) Hohenfriedberger
- # -

Montag , den 27 . Jannar.
Am Geburtstage Sr . Maj . des Kaisers u . Königs.

Nachmittags 2 Uhr.
(3 ^ =* Festmahl

in der Wandelhalle.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 21. Januar bis 3. Februar 1103.

(Aenderungen Vorbehalten )
Mittwoch , den 29 . Januar.

Abends 8 Uhr , im Abonnement , im grossen Konzertsaale:
Wagner-Abend.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr llgo Afferni, städt . Knrkapellmeister'

- - fr-
Donnerstag , den 30 . Januar.

Abends 8 Uhr im Abonnement im kleinen Konzertsaale:
Trio-Abend.

Frau May Afferni-Brammer (Violine). Herr Ugo Afferni , stäilt.
Kurkapellmeister (Klavier ). Herr Max Sckildbach (Violoncello).

PROGRAMM:
1. Trio in C-raolI, op. 101 . . Johannes Brahms
2. Trio in B-dur , op. 97 . . . Ludwig vanBeethoven

Um einer Ueberfüllting des Saales vorzubeugon , be -echtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfg. mit der Abonnemeptskarte . Eintritt für Inhaber von
Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte , welche gleich¬
zeitig als Platzkarte gilt, zu 1 Mark. Platzkarten sind am Tage
der Veranstaltung an der Tageskasse , Hauptpo .tal links, zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

- —fr-
Freitag , den 31 . Jannar.

Abends 8 Uhr , im Abonnement , im kleinen Konzertsaale:Lieder-Abend.
Herr Adolf Müller, Konzertsängei aus Frankfurt a. M. (Bariton ).

Am Klavier : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
PROGRAMM:

1. a) Todessehnsucht . . . Joh . Seb. Bach (1865-1750)
b ) Lied an die Nacht . . J . Fr . Reichardt (1752-1814)
c ) Sagt, wosind die Veilchen hin J . Ab . P. Schulz (1782)
d) Gut’Nacht. Eiuält Ständchen Nach Silcher bearb ,von Keimann
e) Phyllis und die Mutter . Nach Erk bearb . von Reimann

2. a) Frülilingstraum )
d )Letzte Hoffnung !aus der VVintetreise F , Schubert (1797*1828)
c) Mut )
Mv -) bist wie eine Blume I Robert Scbum.lnn (1 810-1856)e) Frühlingsfahrt )

3‘b ) FeaidediMamkeithh°fe } Brahms (1833-1897)
c) Nimmersatte Liebe j H vVolf (1860-1903)d) Abschied )

4. a) Tom der Reimer . . . . Carl Löwe (1786=1862)
b) Heimliche Aufforderung . . Richard Strauss (1869)

Um einer Uebcrfüllung des Saales vorzubeugon, berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 2>Pf.
mit der Abonnements - oder Tageskarte (2 Mark). Platzkarten
sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Haupt-
portal links, zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
n den Zwischenpausen geöffnet.

Samstag , den I . Februar.
Ab 8.30 Uhr abends in sämtlichen ' älen:

III. Grosser Maskenball.
Oeffnung der Fest und Bali.Räume : 7*/a Uhr.

Zwei B .11 Orchester.
Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und

weDse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz -Ordnnng : Herr Fritz Heidecker.

E ntrit ^ preise:
Vorzugskarten für Abonnenten : 2 M., für Nichtabonnentnn:

4 Mark (im übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte .)
Kartenverkauf an der Tageskasse , für Abonnenten gegen

Abstempelung der Kurhauskarten.
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden

bei Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, je*
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Der grosse und kleine Konzertsaal bleiben , der Ball-Veran*
staltung wegen, am Tage geschlossen, die übrigen Säle werden
abends 7.30 Uhr in die Ball-Veranstaltung ein bezogen.

Sonntag :, den 2 . Februar.
Vormittags II Uhr im grossen Konzertsaale:

Hauptprobe des Cäcilien - Vereins - Konzertes.
Eintrittspreis 1 Mark.

Abends 8 Uhr, im Abonnement , im grossen Konzert -Saale:
Symphonie -Konzerf.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Rurkapellmeister.
Solistin : Frau E Lacroix -Orloff (Sopran).

Städtisches Kurorchester.
Um einer Ueberfüllnng des Saales vorzubeugen , berechtigt

zum Eintritt die gleie z itige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfennig mit der Abon > ments. oder Sonntagskarte (2 Mark).
Platzkarten sind am T .ge der Veranstaltung an der Tages»
kasse , Hauptportal links, zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

-fr --
Montag ', den 3 Februar.

Abends 7 Uiir im ' rossen Kon .ertsaale :
Konzert des Cädlien-Vereins.

„Der Kinderkreuzzug“
(La Croisada des Enfants) von Gabriel Pierne.

Musikalische Legende in vier Teilen für Soli, Chor u . Orchester.
Text nach einer Dichtung von Marcell Schwöb

Deutsch von Wilhelm Weber.
Dirigent : Herr Kapellmeister G. V Kogel aus Frankfurt a. M

Personen der Handlung:
Alain , ein blinder Knabe. Sopran Frau E.Bellwidt, Frankfurt a.M.
Allys , ein Mädchen. Sopran
Eine Mutter, Sopran im Chor
Der Erzähler , Tenor
Ein alter Seemann , Baryten

Fräul . E Hamburger , St Gallen
Fräulein Leopoldine Hepp
Herr E. Pinks , Leipzig
Herr Vaterhaus , Frankfurj a.M.

Chöre:
Kinderchor : (Mädchen- und Knabenstimmen ) l -3stimmig.

Gemischter Chor : Sopran , Alt . Tenor , Bass.
Stimmen aus der Höhe : die Damen Leopoldiue H-pp, Elfriede

Harnisch , Amalie Kirsch und Ernmy Krüger.
Eint -ittspreise:

Logensitz 5 Mark, I . Parkett 4 Mark, II . Parkett 3 Mark,
Rangg lerie 3 Mark , Ranggalerie Rücksitz 2 Mark,

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6 Uhr werden dtb Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal , für die Inhaber von Karten zu diesem Konzerte
reserviert . Eingang für Abonnenten und Tageskarten -Inhaber
zn den übrigen Rä imen (zu welchen während dieser Zeit auch
Karten zu diesem Konzerte berechtigen ) von der Gartentorrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssiile ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur -Verwaltung

finit Karoline Doeppar-Fischer,
Opern- und Konzertsängerin aus Wien,

erteilt 2-131

in und außer dem Hause.
Wiesbaden , Nikolasstrasse 24 , Hochparterre.

Freihanvverkans herrschaftlicher Mobilien.
Adam Bender, Mlioiiölor ii. laxolar,

Bleichstraße 2 Telephon 1847.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,

daß wir von heute an
die Sollzinsen für Kredite in laufender
Rechnung , den Wechseldiskont und den Zinsfuß
für neue , sowie für die nach dem 8 November
f907 aufgenommenen Vorschüsse auf tt%
herabgesetzt hoben.

Wiesbaden.  25 Januar 1903.

6081
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Hirsch, Hehner , Saueressig . Frey , Schleucher.

w rl
!!I

(gingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Manritiusstratze Nr . 5.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitgliedei',
daß wir von heute ab den Wechsel-Diskont » sowie den
Zinsfuß für Kredite in lausender Rechnung , für
neue Vorschüsse und die nach dem 12. November
1807 ansgenommenen Vorschüße von 6V2° <, auf
6° o herabgesetzt haben.

Wiesbaden,  den 25. Januar 1908.

6062

zu Wie bade«
Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis . C. Michel.

Geschättsgebäude: Manritinsstratze Nr. 5.

Gelegenheitskauf!
!OTaai §eiid Kilo Papier

für Melzg -er
per Zentner M. 16.—. eo :2

Ernst Sctieslowitz,
Telephon 25 9 Ke , tramstrasse 10.

ßluidkii-Wiilt Minden-Htm
Walkmühtstraße 13, ' Atzllberg,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zigünge und Arbeiter: Körbe
jed. Art u Größe. Bürstenware », atr Besen, Schrubber,
Abseitebürsten, Wurzelbürsten, Änschmierer, Kleider- und Wich?'
bürsten sc. re , ferner Fußmatten , Klop fer , S lrohseile re. :e,

H0T  Kl .ivicrstimincit TWU
Nobrfihc werd. schnell tt. billig neu geflochten. Korb'

rcpnrature » gleich tt. gut ausgeführt. 5949
AnsA'Uit'ch werden dieSachen abgelwltu. wieder znrückgebracht.

Günstige Gelegenheit
für Jedermann.

lint meine Inventur*Ausnahme bedeutend zu erleichtern, habe
mich entschlossen, mein ganzes Lager in Herren * u. Knaben-K"«'
fektio », darunter eia großer Posten Herren- n. Knaben -Anzuge,
Hosen Joppen , Paletots (zum Teil solche, welche ich aus Mwa
Maßstoffe anfcrtigcu ließ), welche aus einer Konkursmasse Herruhren,
dcren stühcrcr Preis Mk. 10—45 war, jetzt zu jedem annehmbaren
Preis zu verkaufen. Eine Partie Havelocks, um endlich dam»
zu räumen, zum Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk., deren früherer
Verkaufspreis der dreifache war. Schwarze Anzüge, SmokE
Anzüge, schwarze Hosen und ein Posten Schulhöfen werden eben*
falls billig verkauft.

Nur Neugasse 22,1 . §t.. kein Laden.
' vis-a-vis der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.
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Beginn meines diesjährigen

Montag , den 27 . Januar.

SchuhwarenhausJ . Speie ? Nachf
Spezialität: „Herzschuhwaren“.

fl

5

Der Verkauf zurückgesetzer Waten findet nur in meinem HauptgC8Ch 'dft Langgasse 18 statt und bleibt der Laden aus diesem An¬

lass am Sonntag , den 26 . Januar , geschlossen.

Verkauf nor gegen Bar« 6047

■i:

Nachtrag)

LannuSstratze 40 , Hth . Maas .,
3 Zim ., Küche per 1. April zu

: »nt. Näh . Vdh ., 2. St . 6016
SckeUkrndorfstr . 4 , 3-Zimmer-

Wohmmg , © out ., auch als
Bureau per 1. Dtärz bezw. 1.
April zu verm . 6024
Näheres im pari. __

Hermannstr . 10 , 3. r . 1 sch.
großes Zimmer , Küche, Keller,

. u. Atansarde per sofort oder
später zu vermieten. 6009

i Näh . 2. Et . b. Geißler.

Zahle für 1 Kilogr . Lumpen
10 Pfg ., für 1 Kilogr . Wolle
60 Pfg ., für 1 Kilogr . Neutuch¬
abfälle 45 Pfg ., für 1 Kilogr.
Eisen 4 Pfg . Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Tasse oder Teller
gratis . . Bestellungen werden
prompt besorgt . 6064

.. . . 8 , schöne 2-Zimmer-
Wohuung mit Abschluß, sowie
schöne Frontspitzwohnung zu
vermieten._ 6005

Hermannstr . 17 , 1. 1., 2 Zim .,
Küche u. Zubch ., auf Verlang,

.auch: mit Bierkellerraum auf
1.' April zu verm._ 6029

Ncttelbecksrr . 11 , l . r . gr . 2-
Zimmer -Wohnung im Vdh .,
der Neuzeit entspr ., 2 Balkons
usw. per sofort oder spät . bill.
zu verinieten . 6033
Näh- daselbst._

Hermannstr. 17. 1. L 1 Zim.
und Küche im Vorderhaus auf
1. April zu Perm._ 6030

Westendstratze20 - leeres Zim.
zu vermieten . 6036

^V Näh. Vdh. part.
ßlöestendstr. uO, ein Zimmer u.

Küche zu verm . 6037
Näh. Vchh. pari.

Friedrichstr. 12, Mtlb., 2. St.
links, möbl . Zimmer zu vcr-

L Mieten. _ 6042
Möbl . P .-Zimmer au e. anst.

Herrn zu verm . Näh . in der
tzSxp ed. d. Bl. _ 6035
Sebanstr . 9 . 3. r . erhält anst.

junger Mann schönes billiges
. 6025

tzrankenstr. 18, p. helle Werk-
' statt frei. 6065
fr*'*' ' • > ..

gegen Wocheulohn gesucht 6050
Carl Schnegelbcrger & Co.
1' Buchdruckcrei Marktstr . 26.

Lehrling
geg. Vergütungs. Karl W tzel,

Kolonial - und Farbwaren,
'~'  Michelsberg 11. 6066

^unge alleinstehende Frau s
MotmtSstclle 6046

_Schulgasse 6, 3.

tu
^ ^ " dkoffcr zu kaufen gesucht
j ® " - m . Preisang . unt . A. F.

an die Exp . d. Bl . 6058

Kleineres Haus,
inmitten der Stadt , große Werkst.,
u . 2 Wohnpug ., zu verk.

Anfragen u. K. 6033 an die
Exped . d Bl 6034

Eins . s. D .-Btaskenkosrüm für
3 Ml . zu verkaufen . 6053

Näh , in der Exp , d. Bl.
Ein vollst ., fast neues Bett zu

verkaufen 6045
Gneiscnaustr . 5, 2. rechts.

Zwei sehr guterhaltene vollst.
Belten, poliert, moderne Fasson,
Chaiselongue mit Bezug , sowie
guterh . 12 Stühle billig zu verk.

Näh .Langgasse 5,Haush altungs-
geschäft.  6069

Hochfeine Garnitur
(Sofa u. 4 Sessel ), Spiegel m.
Trumeau , Hcrrenschrcibtisch , 1-
u . 2-tür . Schränke , Verkiko, Tisch
und Stühle billigst , abzug . 6071

He rmannstr . 8, p.
Schwarzes Piano

fast neu (Rosenkranz ) umständch.
billig abzugebcn 6070

Hermannstraße 8,- p.
Eine gutstngcnde ' Amsel mit

Käfig zu verkaufen 6038
Scharnhorststr . 11, Vdh . Frsp . l.

wegen Ausgabe
des Zuhrwerbs,
2 Pferde 1 u . 2-spänn . gefahren,
1 Rolle , sowie sämtliches Pferde¬
geschirr, guterhalten, . ganz oder
geteilt zu verkaufen . 6040

Näh . Ludwigstr . 1.- -

5 gut erhaltene Lesen , sowie
Kohlenbadeofen billig nbzu-
geben 6068

Hcrmamrstr . 8, Part.

Kassenschrank
gut erh., billig abzug. 6067

Marktstr . 29 , Laden.
Mehlwürmer zu verkaufen

Maucrgasse 21 , 3, ._ 6060

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gclcgcn-

hcitskaus , früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2.50, 4.— 6. - ,
7 Mk., solange Vorrat . Knaben-
tzosen in größter Auswahl. 1106

!. I.

Uhren

3IC 31 31t

Li ll’s Weinstuben
Spiegelgasse 5 . Inh. : Hubert Lill. Telephon 511.

WIESBADEN.
Heute Sonntag , den 26. Januar 1908.

Dinerä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Oxtail soup.
Kalbssteack mit Blumenkohl.

Gefüllter Puter,
Kompott.

Pistazien -Eis.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M.1.10.
Suppe nach Bourdalone.

Schinken in Burgunder
garniert.

Kapaun mit Kompott

Eis oder Käse.

Diner ä M. 1.75,
im Abunnement M. 1.60.

Oxtail soup.
Salm sc. riebe , Kartoffeln.

Kalbssteack mit Blumenkohl.

Gefüllter Puter,
Kompott

Pistazien Eis.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.
Suppe nach Bourdalone.

Zanderfilet , sc. palermitain.
Schinken in Burgunder,

garniert.

Kapaun mit Kompott.
Eis oder Käse.

Vorzügliche Weine. 9125

nur mil
In jedem besseren Kolonialwaren - und

Delikatessen-Geschäft zu haben.

_ 137/111

Versteigerung
von

feinen engl.Stoffen.
Nächsten Dienstag , den 28 . Januar er.,

morgens 9.30 und Nachmittags 2 .30 Uhr an¬
fangend , versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
im Aufträge des Herrn Gust . August:

mehrere 100 Meter seine engl . Stoffe , paff,
für Herren - « • Knabcn -Anzüge r». Kostüme,
sowie feine Seidenstoffe

meistbietend gegen Barzahlung . 6059

Bernhard Rosenau. Milleru. Mar,
Bureauu. Auktionssäle: 8 Marktplatz 3.

Telephon 3267. Telephon 8267.

repariert fachmännisch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgasse 32 22 )

vaupumpen
aller Art sind billig zu verleihen 5182

Sedanstratze 9.

Mittwoch , den 29 . Jannar 1908 , abends
8 .15 Uhr, in der Loge Plato:
Zweiter Vortrag des Herrn lic. theol. Niebergall

ans Heidelberg:

„vie christliche Religion".
Karten zu 1 Mark in den meisten Buchhandlungen und

an der Kasse. 6051
Der Vorstand:

Prof . Dr , Wilh . Fresenius.

Rest Stabt Wiesbaden
(früher Esstghaus) .

Inhaber : Fritz Möckel , Koch.
-0 — *- > -

Sonntag , den 26 . Januar 1908:
Mittagstisch 60 Pfg.

Königin -Suppe . — Roastbraten (Rahmsauce garniert ). 6663

viophon-Theater
Wiesbaden, Wilhelmstr. 6.

Sali » re*
Bolerotanz

Robert Zteidl— ürnold Rieck
Tanzductt aus „Prinzessin Rosine " .

Marg. Wiedecke Humor. Soloszcne „lachende Familie".

Ständchen v. Richard Strantz.
Pantinenklnb Original Grotesk-Szene.

Blnmenarie aus „Carmen".
Fahrt auf Berliner Hochbahn , — Schinkendieb , — Willi 's Zauber¬

staub , Echte Havanna , — Doppelgänger . 165J175
Nenjahrsparade 1908 vor dem Zengsaus in Berlin.

kommt ein großer Posten Wichslederstiesel
sowie Kinderschulstiefel billig zumBerkanf

Woche Marbtstratze 22. 1. LL

ilsrvOl'rLASud bokRQvli äureh ibrs taÄCÜ08S m ĉch-
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 .— bis Mk.. 11«—.

TeuteFs Correctio-Leilbbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
IJmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur JLtcduetion des Eeibnm«
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber , M41
Artikel zur * Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.
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MI©wieder kehrend ©Gelegenheit!
Um bis zum Neubau vollständig mit meinem Lager in

Herren - u. Knaben - Garderoben
zu räumen, verkaufe ioh sämtliche Waren in dem provisorischen Lokale

32 32 (Hotel Einhorn)
fast bis znr Hälfte  des regulären Wertes,

Nur gute , reelle Waren zu spottbilligen Preisen.

Max Davids Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn)

früher Kirchgasse GO.
;.a »; %■ DwaK '3 :- ,; ; ' ' v ■

Männer-Turnverein.

6057

Sonntag, den2. Zebrnar,
nachmittags von4 Uhr ab,

in unserer Turnhalle , Platterstr . !v:

Großes oberbaqerischer
volkssest

nebst Mrmer,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine
geehrte Bürgerschaft ergebenst einladen.

Aufstieg ins Gcbirg, Rast in der
Sennhütte, Abfahrt (Rutschbahn) ins Tal,
Kirmes im Ort. Schießbude, Glücksrad,
Karussell Tanz-Musik, Rast in der Dorf-
schenke, daselbst Jodler» Schuhplattler»
Zithervorträge.

. . , sind zu erhalten: Für Milglieder a 70 Pfg . bei Herrn Fritz
Engel , Kirchgasse7. Für Nichtmitglieder ä 1 Mk. bei den Herren: Fritz Engel , Kirchgasse 7,
Valentin Kulm , Friseur, Langgasse2, H . Kumpf , Zigarrenhandlung, Wellritzftraße 1.

-Die verehrst Besucher des Festes werden gebeten, möglichst in bayerischem National-
Kostüm oder Lodenanzug zn erscheinen.
0018 Der Vorstand

Wo kauft man die besten

Zigarren und
Zigaretten? 4wo

Bei

Rosa Pinkernelle,
Kleine Webcrgafse 11.

Holztreppcn,
sch. Spaliergartenhäuschcn,

Ephenwünde
sehr bill. zu verk. b- Gg. Becker,
Bretzenheim bei Mainz. 188

der beste Ersatz für feinste Xatnrbutter I
znm Braten , Backen nnd Kochen!

Der dauernd hohe Stand der Naturbutterpreise zwingt die Hausfrauen immer
mehr zur Verwendung billigerer Ersatzmittel . Wer darin das Beste sucht ver¬
lange „kaiserpalin “ —

die beste heutige
Delikatess -Coeosnussbutter ! — Von schneeweisser Farbe , absolut reinschmeckend
leicht verdaulich und deshalb selbst für den schwachen Magen bekömmlich bietet
dieses unvergleichliche Produkt grösste Ersparnis für jeden Haushalt Prima
Naturbutter enthält bekanntlich nur ca. 83% Fett , die 207

Delikafess -Cocosnussbuffer
„Kaiserpalin “ dagegen c .a. 100 % Bei einem Preis von M. 140 pr. Pfund Natur¬
butter mit ca. 8 j" „ Fettgehalt , „Kaiserpalin “ mit ca. 100%

zahlt die Haasfran also rund Mk , 1.— pr . Pinnd zuviel,
die sie durch „Kaiserpalin " sparen kann.

Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch!
. erhältlich ! — Alleinige Fabrikanten:

KAISERPALIN - WERKE G. m. b. N.» Neuss a. Rh.

ü
S£

Ina-ii.
Beste Eierleger,

versende gut u. billig
M. Becker, Geflügclhof,
Weidenau (Sieg) 36.
Preis!, gratis u. franko.

13811t

Frische SciieHfischa,
la Berliner Rollmöpse,

Ia Nuss. Sardinen,
Bismarck-Heringe,

Bratheringe
empfiehlt billigst 5862

Martin Beysiegel,
Fricdrichstraste 30.

USO
cW

Grotze

s Frflin!"t"
Bei Stockungen und Stör¬

ungen der monatlichen Regel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

HnialiflQuIvsrJilia,,
,von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil jsponic.
pulv . sbt . Warnung ! „Geisha“
ist da*- älteste und erste Men-
struationspnlver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben .bat auch nur an.
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen , wie „Geisha “,

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Altmann & Co .,
G.m b.H., Halle 8 . 233

Elcktra-
_Kerzen

- 7-brennen
BHIms Kenia ,sl.

_Guß leicht beschädigt: 1
Dtzd. 53 . 80 . 120 Pfg. Hier
Ehr. Tauber. Drog, Kirchg.6.

Wäsche zum Bügeln wird
angenommen 593g

Faulbrunnciistr. 12, 2. l.

Nächsten Montag, den 27. Januar er., morgens Öd»

3 Marktplatz 3
nachveyeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar- und Hausbaltuna?-
gcgcnstäude, als : "

I konipl. Eichen-Speisezimnicr-Einrichtimg, best, aus - Krcdeiu
Ausziehtisch, große Standuhr u. 6 Stühle, 1-elcg. myd Mahaa'
Saioncinrichiimg, best, ans : prachtv. Prunkschrchik, prachtvi!m-
bau mit clcg. Spiegelaufsatz, cleg. Gobcliiigarnitur, best aus!
Sofa, 2 Seifest3 Stühle u. Gondel, lediger Salontisch, Salon-
starlderu. Staffelei, 1 mod. Nußb.-Schlafzimmereinrichtuua, best.
Nils: kompl. Bett mit prima Roßhaarmatratze, 2tür. Spiegel,'chr
Wnschtoil., Nachttischu. Handtuchhalter, 8 kompl. Nußb-Bcttem
clcg. 3-tcil. Spiegclschrank, Nußb. mit Gold, 10 Nußb.- u. lach
2tisr, Kicidcrschrnnke, Waschkommodenu. Nachtische mit Murmost
Salongarnitur, best, aus : Som u. 2 Sesselm. Plüschbczug, clcg.
8-sitz. Kamclll-Diwaii, 2-sitz. Atoquetdiwan, Pancclsosa, Ottomane
m. Decke, Polstersesselu. Stühle, clcg. Eich.-Flurtoil., clcg. Nußb.-
Bucherschr., clcg. Nlißb.-Vcrtiko, Nußb.-Salonschr., 2 Nußb-
Sekretäre, Nußb.-Bufctt, cleg. Nußb.-Schrcibtisch, cleg. vierech
Nußb.-Salontisch, cleg. Nußb.-Spicgclm. Trumcaux, Mabag-
Konsolschrankm. Spiegelauisatz. cleg. weiße Danicntoilette, Nuß.-
Kommoden. Konsolen, Nußb., Eichen, Viereck. Näh-, Nipp- ti.
Bauerntischc, Kleiderständer, Handtuchhalter, clcg. Nußb.-Rohr«
ftühle, Nuß.- u. Mabag.-Staffeleicn, Regulateure, Etagercm
Spiegel aller Art, Oclgcmäldc, Bilder, 6 sehr gute Tcppichcs
Vorlagen, Läufer, eleg. Portieren, Gardinen, Stores, Plumcaü,
Kissen, Daunen, Steppdecken, Weißzeug, große Partie echte Kristall-
snchcn, worunter eine kompl. Service, Hochs. Porzellane, worunter
kompl. Service, Eß-, Kaffee- und Tccscrvice, japan. Schüssel»,
Saucieren u. Teller, groß. echt. silb. Tafelaufsatz, div. silb. u.
vcrsilb. Gcbrauchsgcgenstände, Nipp- u. Dckorationsgcgcnständst
clcg. mod. ffcfiv. Bronze- ». Messinglüstcr. Gaslüster: Lyras,
Zuglampen, cleg. elcktr. -Stehlampen, Pctrol.-Hängc- u. Steh¬
lampen, Wnschcmaiigcst Gasofen, kompl. fast neue Kuchcneinst
r chtung, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dcrgl. nwhr

meistbietend gegen Barzahlung. 6915

Bernliard ISosenau,
AueLionator n. Taxator , >

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 8
Telephou 3207 . Telephon 3267.

k. B. 01.1 H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw .Genossenschaften
und

Rassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg .-Bez,
Wiesbaden.

GtoKoi' Moritzstr. 29. F5Ä“
, Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
ZU3 %% Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4%% verzinst.

| Kassenständen von 9 bis 12 % Uhr . .

Wiesbaden. Langgaße 12, RHeinstr. 43-
bedeutendster Werk der Branche in Mitteldeutschland



Erscheint täglich. Telephon Nr. 19&der Stadt Mresdaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Ewil Bommert in Wiesbaden . — «eschästsstelle: Manritiusstrahe 3.

Nr 22. Sonntag , den 26 . Januar 1808. 23. Jahrgang.

versteiaerung von Bauplätzen
in der besten Geschäftslage Wiesbadens.
Freitag , den 31 . Januar d. Js ., mittags

12  Uhr , sollen im Rathause hier , auf Zimmer 42,
j»ei in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Bauplätze, nämlich:

I. Ecke der Marktstrahe und Langgasse , mit
16/10 m Fronte in der Marktstraße und 21,70 m
Fronte in der Langgasse, und zirka 336 qm
Grundfläche,

II. Ecke der Langgasse und der6 rn breiten Ber-
bindungsstraßc nach der Metzgergasse, mit 15,50 rn
Fronte in der Langgasse und ca. 386 qm Grund¬
fläche

nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen ans

Zimmer 44 im Rathause während der Dienststunden zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
42? Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine unter den Gebäuden der Gewerbeschulean der

Wellritzstraßebelegcne Kellerabteilnug van 3 a 43 qm
Flächengehalt soll alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 15. Februar d. Js.
im Rtthaus , Zimmer Nr . 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
505 Der Magistrat.
if r" ~ Bekanntmachung

In der Kchrichtverbrcnnungsaustalt(Mainzerlandstraße)
werden, mechanisch gebrochene « no sortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 r enthält 1,4 bis 1,7 ckn.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t. enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittclkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 11
enthält 1,3 cbm.

4.  Grebkorn(Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November au 50 Pf. für 1 t , desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk . für 1 t . nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Buse von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
bO Proz. zurückvergütct, bei Abnahme der doppelten Menge
" ber Zeit 15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
wmcmu FriedrichstraßeNr. 15 Zimmer Nr. 21)
^halten Interessenten Angabe über Beronmischung usw.,

sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
Ichlocken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
 ̂Stadt Maschinen battamt.

Bekanntmachung.
betreffend Verkauf eines Daublocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hauptbahnhof velcgene,
von den» Baunhofsplatz , der Kaiser - nnd Niko-
"sftraße»marenzie Lanplätze mit einem Fiächen-
»rhalte von 33 ai * 36 qm solle» einzeln oder
" verkauft werden.
l . f *e Frontlängen betragen : An dem Bahn-
9«lPlatz 6L,77 m , an der Kaiserftrasre 36,60 m,
"» d-r Nikolasstratze 5 «,0O m.
I» Die Verkanfsbedingungen nnd ein Plan

>»en im Rathause Zimmer Nr . 4L eingesehen
dn» t><l ""ch gegen portofreie Einsendung
"v" 1.50 M . bezogen werden.
> schriftliche Angebote werde » bis zum 31.
°rbtte"n 1908 ßU öe“ M ^S'ftrat zu Wiesbaden

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
§L _ '_ _ Der Magistrat.
I » Bekanntmachung.
^ svter, Frnchtmarkt beginnt währendd̂r Wintermonate
nitto einschießlich März — um 10 Uhr vor
npiag. 7807

l, den 7. Oktober 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulene.ntreten sollen, sind bis zum 23. ds.
Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1.  in die 9. (unterste) Klasse Kinder, die bis zum 31. März

1908 das Ochste Lebensjahr vollendet haben; Kinder, die das
schulpflichtigeAlter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme
finden, wenn sie bis spätestens zum 30. September l. Js . das
sechste Lebensjahr znrücklegen und genügende geistige und kör¬
perlicĥ Entwickelung aufweisen:

2. in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unter¬
richt beginnt, Kinder, die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Für Klasse9 (1. Schuljahrs sind zu melden:
1. In der Mittelschule am Riederberg die Knaben und

Mädchen des nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze dieses
Schulbezirks läuft mitten durch die Blücher- und Bleichstraße im
Süden, die Schwalbacher- und Platterstraße im Osten und die
Ludwigstraße im Norden.

2. In der Mittelschule an der Stiftstraßc die Knaben und
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrenze des Be¬
zirks läuft mitten durch den Michelsberg, über den Marktplatz
und durch die Musenmstraße.

8. In der- Mittelschule an der Lnisenstraßc diejenigen Knw
ben, die südlich von der Museumstraße, dem Michelsberg und
der Bleichstraße, in den Häusern Bismarckring 1—23 und östlich
davon, sowie östlich der Wörth- u. Schiersteinerstraße wohnen

4. In der Mittelschule an der Rheinstraßc sämtliche Mäd¬
chen, die südlich von der Museumstraße, dem Michelsberg, der
Bleich- und Blücherstraße wohnen, sowie die Knaben des südwest¬
lichen Stadtteils , begrenzt durch die Blücherstraße im Norden
und den Bismarckring, die Wörth- nnd Schicrsteiner Straße im
Osten.

_Für Klasse5 (5. Schuljahr) sind anzumelden Knaben und
Mädchen des nordwestlichen Stadtteils in der Mittelschule am
Riederberg, die Mädchen des nordöstlichen Stadtteils in der
Mittelschule an der Stiftstraße , die Knaben dieses Stadtteils
sowie alle übrigen Knaben in der Mittelschule an der Luisen-
straßc und alle übrigen Mädchen in der Mittelschule an der
Rheinstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen toerd.cn die Herren
Rektoren von Mittwoch, den 15., bis Mittwoch, den 22. Januar
d. I ., täglich— ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags, am Mittwoch und Samstag auch von2—4 Uhr nach
mittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts-, Impf , und Taufschein,
für die aus anderen Schulen kommenden Kinder das letzte Schul¬
zeugnis vorzulegen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale, neunklassige Anstalten um
gewandelt worden sind, und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittel - und Oberstufe gestattet«.

Das Reifezeugnis der iieunstufigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der Post- und Tele
graphenverwaltung, die Knaben zum Eintritt in den städtischen
Bureaudienst als Zivilanwärter und die Mädchen in die Anstal-
ten und Kurse zur Ausbildung von Lebrerinnen der weiblichen
Handarbeiten und der Hauswirtschaftskundeund befreit von den
zwei ersten Jahreskursen der gewerblichen und vom ersten Iah
reskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1908.
8583 Der städtische Schulinspektor: Müller.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am 1. April d. I . schulpflichtig

werdenden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen eintre-
ten sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirks anzumelden, damit rechtzeitig für ihre Be¬
schulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1908 für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1908 das
sechste Lebensjahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem
können nur solche Kinder ausgenommen werden, welche genü¬
gende geistige und körperliche Entwicklung anfweisen und bis
zum. 30. September 1908 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zr.melden:
1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬

lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzheimerstraße, durch die vordere Schwalba-
cherstraße, die Hausnummern 2—14 einschließend, und durch die
untere Rheinstraße; im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blüchcrplatz die Knaben und in
der Mädchenschulea. d. Bleichstraßc die Mädchen aus dem west¬
lichen Stadtteile- Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen durch
die Lahn-, Seeroben-, hintere Wcllritz-, Hellmund- und Dotz¬
heimerstraße.

3. In der Schule an der Eastellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördl ch der Lahn-, Sceroben- hinteren Wcklritz- und
vorderen Emserstraße, mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr 61—79, Adlerstraße Nr. 43—71, 44—62, Kellerstraße,' Plat-
terstraßc und Ruhbergstraße; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr . 1—27, der unteren Adlerstraße Nr . 1—42,
Römerberg Nr 21—39, 24̂ -38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstrabe.

4 In der Schule an der Lehrstratzea) die Kinder aus der
Sonnenbergerstraße, Webergasse, Schachtstraße Nr . 29—33,
28—30, Römerberg 1—19, 2—22, Steingasse, Röderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße, Stiftstraße , dem Nerotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b) die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraße, dem
Nömerberg, der Schachtstraße und der unteren Adterstraße
Nr. 1—42.

5. In der Anstalt Schulbcrg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen, di? östlich der Hellmund- und vorderen Schwalbacher¬
straße, nördlich der Rhein- und Frankfurterstraße, u. südlich der
Sonnenbergerstraße, Webergasse un Schachtstraßegelegen sind.

6- In der Schule an der Mainzerlandstraßc endlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Franksurter-
straße, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungennehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen, erstere von Mittwoch, den 15. bis
Mittwoch, den 22. Januar d. J „ täglich— ausgenommen Sonn,
tags — von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und Samstag
auch nachmittags von 2—4 Uhr, in ihrem Amtszimmer, letzterer
am Samstag , den 18..Januar , vormittags von 11—12 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts-, Impf , und Taufschein
vorzulegen. Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzu-
bringcn.

Wiesbaden, den 1 Januar 1908.
8583 Ter städtische Schnlinspcktvr: Müller.

B eklnmjrrMrmg
Nach  8 16 der Statuten der älteren Lehrer-, Witwen,

und Waisenkasse des Regierungsbezirks Wiesbaden werden die
Vertreter des Lehrcrstandes in den Kreisvorständcn sowie die
drei, Kassenkuratoren und deren Vertreter , auf die Dauer von
drei Jahren gewählt. Die letzten Wahlen erfolgten im Jahre
1904 für die Wahlperiode 1904—1907.

Für die Wahlperiode 1907—1910 ist daher eine Neuwahl
vorzunehmen.

Die wahlberechtigten Kassenmitgliedcr im Stadtkreise Wies¬
baden werden hiernach aufgefordert, ihre, die Namen der drei zu
wählenden Vertreter enthaltenden, mit eigenhäpdigrr iNameM.
Unterschrift zu versehenden Wahlzettel, verschlossen, mit der Auf¬
schrift: „Wahl zur El-emönlarlehrcr-, Witwen- und Waisenkasse"
bis Mittwoch, 5. Februar 1808, mittags 12 Uhr portofrei an den
Magistrat einzureichen.

An diesem Tage, nachmittags vier Uhr, werden unter Zu¬
ziehung des Herrn Schnlinspektors und der derzeitigen Ver¬
treter der Mitglieder im Kreisvorstande die Wahlzettel eröffnet,
nnd wird demnächst das Resultat der Wahl durch das städtische
Amtsblatt bekannt gemacht werden.

Bestehender Vorschrift gemäß wird hierbei ausdrücklich be¬
merkt, daß diejenigen drei Lehrer, welche als Vertreter des Leh¬
rerstandes in den Kweisvorstandgewählt werden, zugleich als
für die Wahl der drei Kassenkuratoren und deren Vertreter
legitimiert, und daß diejenigen Kassenmitglieder, welche keine
Wahlzettel abgeben, als auf ihr Wahlrecht verzichtend betrachtetwerden.

Die Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen- nnd
Schulwesen, bemerkt in ihrer Verfügung über die Vornahme
der Neuwahl, daß sie wegen der Ausdehnung des Gesetzes vom
10 Juni v. Js . (Gesetz-Sammlung Seite 133), betreffend die
Fürsorge für die Witwen nnd Waisen der Lehrer an den öffent¬
lichen Volksschulen, auf die brr Elementarlehrer-Witwen- und
Waisenkasse argehörenden Elementarlehrer an höheren und son¬
stigen Unterrichtsanstalten (nicht Volksschulen) dem Herrn
Minister Vortrag gehalten habe, eine Entscheidung jedoch noch
nicht eingegangen sei Ta jedoch die erwähnte Ausdehnung des
genannten Gesetzes eventuell in Frage kommt, empföhle es sich,
die Lehrer an höheren etc. Unterr 'chtsanstalten möglichst nicht
zu' wählen, da sonst unter Umständen eine Neuwahl stattzusinden
'hätte.

Gleichzeitig mit d-eser Bekanntmachung wird nachstehend
das Namensverzeichnis der Kassenmitglieder des hiesigen Stadt¬
kreises mit dem Bemerken veröffentlicht, daß Einwendungen
gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses längstens bis 20. Ja¬
nuar 1906 im Rathaus , Zimmer Nr . 23 vorzubringen sind.

Wiesbaden, ! . Januar 1908. 4871
Der Oberbürgermeister,

als Vorsitzender des Kreisvorstandes.
1. Baeckec, Robert 2. Claas , August. 3. Dillmann, Au¬

to» 4. Dreyling, Philipp. 6, Esfelberger, Jakob. 6. Feld¬
hansen, Georg. 7 Geis, Wilhelm. 8. Gut, Friedrich. 9. Will,
Jakob 10. Henrich, Ernst. 11 Hill, Ernst. 12. Horn, Gustavs
13. Kolb, Ludwig. 14. Kowalt, Johann . ' 15. Müller, Adolf.
16 Nöll, Heinrich. 17. Ohlenburger, August. 18. Schauß,
Karl. 19. Schopen, Hermann. 20. Schönberg, August. 21.
Söhngen, Wilhelm. 22. Speyer Jakob. 23 Weber, Julius.
■24. Wedesweiler, Richard. 25. Würges, Heinrich. 26. Wüst,
.Josef, 27. Zipp, Christian.

Nnentqeltliche
SprMMk für imbnnitti'lte Luugknluaiiln.

Im stabt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samsia,
Vormittags von 11— 12  Uhr eine unentgeltl. Svrcchstunde
'ür unbemittelte Lungenkranke statt (är;tl. Unt-rinchung und
Beratung, Einweisung in dir Heilstätte, Untersuchung des
Auswuris re.). 334

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . 5rra»kenhaus Verwaltung.
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Iw Wege des

Eoll das umfangreiche Lager des

präsenfbazars Wilhelmsfr. 10a
in

Bijoufcrie-, Galanterie -, Leder-
u. Spielwaren

vom 25 . Januar ah schnell geräumt werden.
Sämtliche Waren werden *u und unter Einkaufs¬

preisen abgegeben.
Günstigste Gelegenheit zum Einkauf für Verlosungen

und Gelegenheitsgeschenke.
Der Konkursverwalter.

Oie HiMssHe des
iss.Giniss-Vereins.

Schicrfteincrftratze links
unter der Zimmermannstiftung

empfiehlt 929
Kicfcrn-Anzündcholzä SackM. 1
Buchen-Holz ä Ztr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher¬
straße2, 1. r., seither Hauswart
des Männerafyls. Tclefonj

Brennholz
L Zentner1.30 Mk.
llnzündeholz

fein gespalten, a Ztr. 2.20 Mk.
frei ins Hau?. 9368

Ottmar Kissling,
Kapellenilr. 5/7. Te>. 488,

P Bei

®| ®Sförungen,H Stockungen
der Blutzirkulation von un¬
übertroffener taufcndf. bewährter
Wirksamkeit filr Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783
Hrosliispnlu Jeginn“.

I Gcneralvertrieb für Wiesbaden

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspfepdedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacberstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus . 8380

Hritz Bernstein,
Wellritz '̂ raße 30.

Umzüge
per Fedcrrolleu. Möoelwaqen für
Land und Eisenbahn, ohne Um,
ladung werden unter Garanti¬
billig besorg bei H. Stieglitz
Hellmundstraste 37._ *8>

Spezerci-
einrichtungen.
Ladentheken

mit und ohne Marmor, nur bess.
Arbeit, kaufen Sic billig 4840
Marktstr . 12, Vdh., 1. St .,

bei Späth.

IM

Nikol assfrasse 3,

Das nnno, m.idern feuerfeste Lagerhaus der Firma Ij
JJattenmayer. Kgl. IfofspoditiMir, bietet die«lenkbar beste nilrt billigste
Gelegenheit zur sicheren und sacligeinässen Anl bewalirung
grösster wie kleinster t^nantitüten Möbel, Hansrath. Privatgüter,
Keisegepiick, Instrument'', «te. etc. anf kirne wie lange Zeit.5ien für Wiesbaden sind; aussir den allgemeinen
JLagerriia men;

Lagerränmc nnrli Würfelsyatesn : Jede Parthie dureb Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thiiren
versehene , 1j bis 50Q grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser vom
Jtlether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Rilberkaaten
nnd ähnliche Werthobjecte nnter Verschluss der Mietlier . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die 5cbränke mit Safesschlösser versehen . 1134

8HpF Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "NW 1097

Zn dem Möbelhaus Vleichstrahe 18
von .lakob Fahr kauft mau reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Lorten recht so ide gearbeiteten
neuen Möbel in jeder Preislage "Kt

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wnnich und jeder Preislage. Ferner-

Abteilungen uud großes Lager
stclSm

Gelegeuheitskärrfen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werlstatle im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorg
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbc

haus Bleichstraße 18. Tel. 2737. 141

System Krauss.
Karl Waldschmidt.

2391 Wiesbaden , Dotzbeimerstr 39

Gelegenheuskattf!
Die bekannten

Goobyrar - Weltftiefel
find wieder neu eiugeirofien in Boxcalf und Rahmen-Ilrbcsts-
Sticfcl für Herren und Damen in vcrsch. Fassonsu. divers. Sorten,
Byxcalf-, Äcvrcaux- und Wichslcdcr-Sttcsel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten im . .. . ^bl

bekanntesten Spezialgeschäftfür Gelegenheitskäufe
Tel. 1894, Rur Marktstr. 22 , i.  Kein Laven. Tel. 1894

Betten , 3$. Ausstattungen,
Polster möbek eig. Ansert.
A. Lei eher, Oranieustr. ff.
Nur dcpe Ouairälen billige Prem.

Teilzahlung. 7»
f

X Völker.Zchwalbacherstr.12,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Zigarre « in allen Preislagen,
sowie prima Sumatra (Fehlsarbcu) zu 6 n. 7 Pfg., hochfeine
Symsonia -Zigarren, 10 Stück im Band von 40 Psg. bis 1 M.
3384 Zigaretten in großer Auswahl. _

Anerkannt für gut uud billig sind

Drachmann’s Schuhwaren
Durch Ersparnis der Ladenmictc und GclegcnhcilSkäuse bin ich

imstande, gute und gediegene Schuhwaren ;>l sehr billmcu- - - - 54o4Preisen zu verkaufen
Neiigasse 22. 1 Stiege, kein Laika.
Großer Widrl-Allsverkasf,
Wegen Ausgabe meines großen Lagers verkaufe zirka 12 kompl.

Schlafzimmer von 240 Mk. an, hochelcg. Salons in Mahagoni,
« kompl. Speisezimmer, sowie alle Arten Vertikos, Schränke
und Luxnsmöbel, auch einzelne Betten, Stühle. 58o3

fccsr 10—20 Prozent Rabatt.
J. Stiefvater , Bistuarckring 19.

Mein nächster

Tanzkursus
beginnt Mitte Januar 1008.

Bitte um baldgefl. Anmeldungen. 3181
A. Doneckcr.

Philippbergstraße 20, Pari.
NP». Einstudierung der in dieser Saison erschienenen

modernsten Tanze.

Telegramm:SS
Alexander:

, Sonntag früh 4 Uhr em Prmz gshz
,ekommen

ermann Harms n Frau
> Adele geb. Fürth-Ricard
Buch-, Kunst- und Lehrmitttel-Handl^
Modernes Antiquariat: Friedrichstraßx'
Das goldene Frauenbuch, reich illustr
16 M., kleiner Brockhaus,

Bände 24 M. Die Schönheit reich illustriert, 20 M., Kahn,;
Weib tu der Karikatur Frankreichs reich illustrirt 25 Dt. Scĥ L
& Schneider . Die Gestalt des menschlichen Körpers , reich illustr

25 M. Voigt, Mein Kind, „Ein Erziehungsbuch4.50 M.

M 12. Harms, frifillidislr.1,1
Große Auswahl in Büchernu. Bildern zu allen Preisen. Sämtlich

Neuigkeiten. zA

17 Luisenstraße17,
8!I Bidets und Klosettstühle.

Der kluge Mann
deokt stets Bedarf an

Zigarren
direkt aus der Fabrik

Ed. Schüfer, München.Aupsfenstr. 76.

Unterricht im Maßnehmen, Mustcrzcichncn. Znichneiden und
Nntertigcn von Damen- und Kinoerkleidern wird gründlich und
iorgf 4tig erteilt. Die Damen fertigen ihre eirenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die testen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näber- Auskunft von 9—13 und von 3—6 Uhr.

VV " Prosvckte gratis uns franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Zrieörichstr. 3«,
Gartenhaus I. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

befindet sich Goldgafie Nr . 16, nahe der Lmiggasie.
Kostüme in größter Auswahl von den feinsten

bis zun de einfachsten in verschied. Preislagen. 5219
Pauline Baup tzer,

Ab-br's NockFol-' er.

Handels * Sprach- und Schreiblehranstalt
Telefon|g 19. TeMoa37o6. 3766.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Ahschlussprül'nng und Zeugnis.

Tag

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monate,

und Abendkurse.
Eiuzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellelne, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkoutor (Uebungskontor) etc. etc
Kostenlose Stellenvermittlung,

Man verlange Prospekt.

Akademische Znschueide-Dchule
von Fr'. ,1. Stein , Miesvadcn, Luisenplatz la , 2. Et.

Erste, älteste n. preisw. Fachschule am Platze
und löml. Damen- und liindergard, Berliner, Liencr, Engl.
Pari er Tckutine. Leicht fa st. Metdode. Vorrügl, prakt. llnterr. Grün
Aastildulwf. Tckmelderinnenu. Direkll. Schstl.-Aufn täzl Koit.
zugeschn. nnd emger. Taillenmust. inkl. Fntier.Anpr. Ml ■■j
Nockschn. 75 Pfa. bis 1 Mk, J .°Z

Küsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk 11.— an.

Masken Anzüge , ' .
Langgaffe 13 , 2. H. Karb. Langgaffel ->. "H. Karb

Gegründet 1862.
.Für Damen n. Herren , in schöner Auswahl,

zu allen Preisen.

Normal-Unterzeuge
Hemden, Jacken Hosen,

sowie Strümpfe und Socke» ,
empfielt zu bill. Preiseil Ä

Scherf,Ang.

11 if./VAfrf



23. Jahrgang.Wiesbadener General -Anzeiger.Sonntag , 26. Januar 1808.
Schwalbacherstr . 49 , möbl.

Zimmer mit od . ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näli . Part . 9955

Loreley -Ring IV, Hth., schöne
2-Zimmer -Wohnungen für sos.
oder später preiswert -zu ver¬
mieten . 5196

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □Wellritzstr. 3 5 Mtlb., 2. St.

Lothringcrftr . 3 u. 6 , Vdh.,
2-Zim .-Woh » ung von 400 M.
an , 3-Zim .-Wohn ., Gas , Bad,
von 520 M . an zu verm . 2287
Näh . vart . o . Hauseigentümer.

Dachwohnung , 2 si 3 Zim.
nnd Küche, per 1. Nov . zu
oerm Näh . Moritzstraße 28,

9473

Ü28 Immobilien-6s8ehäft J . Chr. Glücklichbillia zu verm.
Wcstendstratze 3 , 6,  6t . mötü

q. Kimmer frei . 3927 2186 Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,^
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hänset ' ii un
Villen , sowie zur Mietlie and Vermietlmns ; von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Hanpt - Agentur des ordu,
Lloyd “ , Itillets zu örigtnalpreisen , jede Auskunft
gratis . — linnst - und Antiltenhandlung . — Tel . 9388

Westendstr. 11 . b. Rüger möbl.
Zimmer zu verm. _ 5706erhält den Wohnungs -Anzeiger ne!

Westendstr. 32 , Hth. p. möbl.
Zimmer bist , zu verm . 5328

Zigarren - Laden.
Slettelveckstratze 14, sch. 2-Zun.

Wohn , billig zu verm . Hinkerb.
9760vollständig gratis in unserer Expeditio:

Manritiirsüraye r Telephon 19h
Läden.

2 sch. ZimmerPtatterstr . 8 , 2 sch. Zinrmer
Küche u . Keller per 1 . April
zu ' crm . Näb . Part . 4843

Rherngauerstr . 17. Hintcrh.
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Vdh ., 1 . links . 6324

Bicbi &rd -Wa gner-
Anlagen.

Villen mit herrlicher Aussicht auf den Rhein u.
Taunus , von der einsachsten bis zur feinsten Ausführ¬
ung , mit allem Komfort der Neuzeit , zu 30 000 M.
und höher unter günstigen Bedingungen zn verkaufen.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Wünsche bezüglich der inneren Ausstattung können

jetzt noch berücksichtigt ivcrüen . Nachm . Auskunft erteil'
gerne der Besitzer

Architekt Cd . Didiott,
5251 Wiesbaden , Riehlstr . 9.

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim . od. L.-R . v. A. sof.
oder später zu vermieten . Näb.
daselbst. 8783

3 SchaufensternEckladen m.
Dotzhcimerstr . 69 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
fürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet , daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254

Neubau Ecke Römerberg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per 1 . Februar 1908 zu
vermieten . 5481Friedrichstraste 11. • T leso» 708 563

Kostemreie Be ' dtanuna ron Mietb - und Kamobiektcr all r Art
Rudesheimerstr . 30 , Neubau

Gth . schöne 2-Zimmcr -Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh . daselbst oder Göbenstr . 16
. t .. . 1875

Aerststr 13 , leg 3 Zim.-W
mit Bad , Gas u . clektr . L' cht,
Mansardzimmcr auf gleich od-
74 . 1908 zu verm.

Näheres daselbst. _ 5674

Ecke Emscr - u . Weißenburgstc .,
mit Lagerräume , Ladenzim u.
2 Zim -Wohn . zu verm . Näh
daselbst od, Bauburcau , Knaus»
straste 2 560t

bet Berghäuscr.
Schachtsir. 40 . Dachw. 2Zim.

und Küche sofort zu verm.
Näheres pari. _-

Eilte sehr gut gehende , in best.
Lage der Stadt Mainz gelegene

Loretex-Ring 7, schöne3- tnö
4 -Zim .-Wohn . zn verm . Näh.
das . Part . Kein Hth . Schöne
Aussicht nach d. Tatmus . 59 ~1

Marktttr . 11, bei Schöitfeld,
eine Wohn . (2 St .) , 3 Zinnncr
Küche , Hth ., beste Geschäfts¬
lage , au zahlungsfähige Mieter
per sofort oder später zu vcr-
micten . 5581

Moristftratze 7, Vdh. Frtsp. 3
3 Zimmer und Küche fofor J
(neu renoviert ) zu verm . 5877
Näh . 1. St . b. Kraft.

Rhcinganerstr . 17. sch.3-Zim.-
Wohn . der Neuzeit entsprechend
zu vcrmictcit . 2954
Näh . Vdh . 1. St . l.

Nassaucrstraße 11 ( Adolfshöhe)
belegen , mit allem Komfort aus-
gcstattet , äußerst bill . zu verkaufen.
Näh . Architekt Menrer , Lmscn-
strasie 31 .1. St . 9396

Scharnhorüstr . 12, schöne 2:
Zimmer -Wohnung zu vcr
mieten (Vdh ) ._3341

Eotdgasse 13 , Laden mit Ladern
zimmer mit oder ohne 4 -Zinn
Wohn , zu verm. _ 443t

Loreley -Ring 4 , im Eckhaus,
Haltestelle der elektr . Straßen,
bahn , herrliche freie Lage , groß¬
artige Aussicht a . d . Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3 -, 4 -, 5-, 6 - u . 8 -Zim .-
Wohnungen per 1. April zu
vm . Näh . Loreley -Ring 10 od.
Dotzhcimerstr . 56 , P . 519 ""

Steingasse 28 , ^-Zun.-Woon.
(neues Hintcrh .) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
v-rmieten . l.003

Eckhaus
ist mit sämtlicher Privat -Kund-
schaft , Inventar , Pferd mit Wag .,
Familicnverhültnisse halb , zu ver¬
kaufe ,t. Die Bäckerei hat clektr.
Betrieb . Auch befindet sich in d.
Hause gutgeh . Wirtsch . Mietscinn.
8000 M .,Verkaufspr . 135 000 M

Die Villa Chernskerweg
Nr . 8 , Ecke Römerwcg, Adolfs,
höhe (Haltest . Schillerstr .) , euch,
ar . Diele , 6 Zimmer , Küche
Veranda , 2 Erker , Balk .,Zentral -,
Heizung , kompl . Badceinricht . re.,
für 39 000 Mark zu ver-
kanfen . Näh, daselbst. 5489

sofort od. später zu verm . Näh'
Drogerie Roos , Metzger-
qasse 5 . 5352Walranistr . 1 , 2 Zim. und

Küche auf 1 . April zu verm.
Näh . Part. _5932

Sonnenberg , Kapellenstr . 2,
bis 4 , hinter der Wilhelms-
böhe , 2 - u . 3 -Zimmerwohn . m.
Zubehör und Garten ( 170 bis
350 Mk . zu verm . Nah.
daselbst. _ 4489

Ter leu 15 Zähren von Herrn
Krell iniiegchabte Eckladen
Ecke Taunusstr . u . Geis-
bergstr., v:s-a vis dem Koch-
brunncn , ist auf 1. Arril 1903
zu verm . Der Laden hat acht
Schaufenster , ca . 300 Quadrat¬
meter Fläche , sow . entsprechende
Nebenräume . Näheres Taunus-
straste 13 , 1 . St ._ 6457

Aorkitr. 27 , Erdgeschoß, schone

Ein noch neues massiv ge
bautcs

Zn vcrtaose » od. zn vernnecen
sind die oeiierbautcn4 X ' imner.

Albrechtftk. 36 . 4-Zim.-Wohn.
3 . Stock)

Eine schöne Wohnung . 2 Zun
mit Balkon und Küd >e zum
Preise von 250 Mk. einschließ !.
Wassergeld auf sofort zn verm.
Nah Willielmsir . Ecke Nbcin-
stiaße 40 Dotzbei », 3t99

Rheingauerstr . 26 , sch. 3-Zim.-
Wohn ., der Ncnz . entsprechend
ausgest . zu verm. _ 2326

" mit Zubehör (1. u . .
zu vermieten . Näheres Rödcr-
straßc 35. _ 5011

Blüchcrstr. 29 , Vdh. sind,3
mal 4 Zimnier mit Zubehör,
sowie 3 mal 3 Zimmer mit
Zubehör sofort zu vermieten.
MH . Hintcrh . b. Frau Wag-
ner , pari. _ 5972

Kapellenstr . 3 1 , neu emgcr.
möbl . Wohn von 4— 5 Zim.
mit Küche , auch einz . Zimmer
mit und ohne Pension -Mt

5772

in bester Lage Bierstadts mit
Laden , Werkstätte und schönem
Lagerraum (Gas uub Wasser¬
leitung ) ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Off . erb . unt . H . H . 101 an

Schützenktr 16 n. Walkmühl
strafte 33 , gesund . Lage am
Wald - (cle!tr . Bahn ) , mit jedem
Komfort , auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend , Erdgeschoß
U. Obergeschoß je 4 bezw . 5 gr.
Zimmer , Wintergarten rc. mit
vielen Nebcnräume », eine davon
m ;t Aulo -Garage . Näh . b . Eigen¬
tümer I . W Führer Wilhelm-
flrnfie 23 . Tel . U726 . 9427

Wörlhstr . 6 , Ecke Rheinstraßc,
zwei Läden per sofort zrt verm.
Näheres 1 . Etage. _ 5462

charnhorststr. 12, schönej-
Zimmer - Wobnung Vdd . Frtsp.
per tofort su vermieten . 78 2 Westendstr 1, ist der Schuh¬

laden (Schnellsohlerei ) per 1.
April zu vermieten.
Näh . 2. Etg . l . 5462

Bicbrichcrstr. Dotzheim, 2Zim.,
Küche , 1 Balkon sofort billig
zu verm . Kann auch Stallung
m . Futtcrraum daz .gcgcb . werd.
Näheres Nüdesheimerstr . 17,

pari. _670
Bierstadt , Talstrafte 7 , sind

ntebrere 2 -Zimmer -Wohnungcn
nebst Zubch . u . Wasserleitung

Lchwalbachrrstr . 79, 1. 3 Zim,
Küche u . Mans . zu verm.
Näh , im Laden . 588"

Waitnserstrafte 7. :W., - a,Z.-
Wohn ., Part . it . Dachst . , zu mit
Näh . Bdh . gart . 1757. .

Eine ichöne 3 -Znn . Wohn,
der Neuzeit entsprechend , sofort
zu verm . Gasthaus zum Güter¬
bahnhof Wesst_ 4824

Baumstück
Atzclbcrg Schützenstraße zu vcr
kaufen . lo,s

Näh . Adlcrstr . 41 , 1 . St.
Getichäftslokale

Hypotheken“Uerkehrvermieten.
Im Hanse Loreleh-Rtng >0,

sind hcrrschastl . ausgcstattctc 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort ov.
1 . April zu verm.

zu vermieten. mit Laden u . schöner 2 -Zimmer-
Wohnnng zu vermieten oder zu
verkaufen.

Offerten unter B . 4790 an die
Exped . d . Bl. _5676
Koloniatwarengeschäft mit

Einrichtung , hübsch . 2 -Zimmer-
wohnung u . Zubch . z. Preise
von 800 Mk . zu verm . Näh.
F . Wenzel , Yorkstr . 19 . 5841

Dotzheim, Wusvadenernr 41, n. □ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ o □ □ □Bahnhof Dotzheim schöne3-Z -
Wohn ., neu licrg 'richtet , Preis
eOU Mk., sofort oder per sofort
zu oerm . Näb Rheinstr . 43

' Blnmenl .. Wi -S' ' aden . 8668

Bablihos , tchönc 2- Ziwmer-
Wohnnng , herrliche Aussicht im

St . zu verm . 4025
Näheres pari , links.

Hypothek
an 2 . Stelle von 16000 M . sof.
gesucht . Off . u . I . 4544 an die

srüdcoheimerstraye 20 , r. <- t
eine 4 -Zimmer - Wohnung zu
vermieten . 2757 3 Zinlmer n . Küche am Bahn¬

hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rhein str . 43 , W ies baden.

Dotzheim. 3-Zimmer-Wohnung,
Balkon m . Zubehör u . Maus -
Wohnung , nahe der elettr .Bahn,
zu verm . 4935
Näh . Wiesbadeuerstr . 34.

(Seld-Darrehen ohne Bürgen
gibt schnellst . (Ratcnrückzahlung)
Markus , Berlin, Bornholmcr-
straße 1 (Nückp .) . 194

in Ncchtsangclcgcnl,eiten , Rcgn
licrung von Erbschafts -, Tcilungs
und Gcschäftssachen auch in den
vcrwick . Fällen . Aufstellung von
Jnvcntaricn (Bilanzen ) , Anfertig¬
ung dicsbcz . Schriftsätze , Stcucr-
rcklamationcn -c. Langjährige
selbständige Täügkeit verbürgt
fachgemäße und gewissenhafte Aus¬
führung erteilter Aufträge . 4999

Bureau für Rechtssachen
Wiesbaden , Scharnhorststraße 12.

Hirschgraben 4,1 Zim., Küche
1892u . Keller zu verm.

Platterstr . 24, 1 Zi
u . Keller im Abschluß sofort
zu verm ., monatl . 16 M . 5830

Dotzhcimerstr. 39 (Neubau),
schöne 3- n . 2 -Zimmer -Wohn .,
der Neuzeit entsprechend , per

Werkstätten etc

Kastellstr. 10 , eine Halle und
3067Lagerraum zu verm.Dotzheimerstr. 81 . Neub. Vdh.

schöne 3-Zimmer -Wohnung per

Rheingauerstr . 17 , H
Zim . u . Küche zu verm. Lorelcn-Ring IO, 2 Werkst.,

Lagerräume , Bierkellcr per
1 . April oder sofort zu ver¬
mieten . y _ 4953

sofort zu verm.
22 , Älorderh. großes Durch langjährigen erfahr . Fach¬

mann werden bei Zahlungs¬
schwierigkeiten , mit den Gläubig-
znr Verhütung des Konkurses-
Vergleichsverhandlungen emge-
lcitct und Zwangsverglciche her¬
beigeführt . 4998

Bureau für Rechtssachen,
Wiesbaden , Scharnhorststr . 12.

100 000 M. erste Hypothese
bis 6Ö°/„ Taxe auszulcihcu . (Nur
Sclbstrcflektantcn . 5918

Off . um . I . S . 29 an die Exp.
dieses Blattes.

Roonstr . — , -
Zimmer u . Küche sofort oder
später zu verm . 5702

t. 3 , Hth .. Maus .,
i. Küche an kl. Familie
Näh . Bismarckring 24,

9031

Blüchcrstr.
2 Zim . u.
zu verm . !

Für Wascherei, -- epar. twaich
füdje nt bst Bügelraam per sos.
zu oerm . Bleiche ganz in de:
Nähe . Näheres 1727

Lothrinaerstraß : 4.

Pnld Darlehen, Raten, Rückzahl.,
Uclll Selbstg ., Dirtzner , Berlin
112 , Bclle -Alliancesü . 71 (Rück,
poro ) . 79/156

Näheres 1 St.
Sedanftr . 3 , Hth . 1 Zimmer

und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten . 255

Dotzheimerstr 33 , schöne2-Z.-
(Mittelb .) mit Gas.Wohn . (Mittelb .) mit Gas.

Kohlenaufzug per sofort oder
spät , zu vm . Näh . V ., 1 . l . 4776

Dotzheimerstr. 69 , in dem
Borderh . eine Frontspitz -Wohn.
von 2 Zimmern m Ztt -eh. t.
im Hinterhaus eine 3-Zimmer»
Wolmung u . eine 2 Zimmer
Wohnung sofort zu verm . ^
Näh . Vorüerb vart _ 7368

Dotzheimerstr. 107 , Hih., 2-
Zrm .-Wohn . per sof. zu verm.

verm. Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten billig zu
vermieten . Näb . Philippsberg-
üraßc 16 , vart links . 9073

Neubau Ecke Römerberg n.

Lorei ^i'Rcnban _ .
Ring 7 (obere Dotzheimer¬
str aße , zw. 114 u . 116 ) , schöne
3- und 4 -Zim .-Wohn . p . sofort

- 3265

au 1. und 2. Stelle , sowie Dank-
kapital Per sofort an V -reinsmit-
glicdcr zu vcrgcb n durch die Ge¬
schäftsstelle des Haus - und

Grnudbesttzervereins,
Lnisenstraste 19 . 6637

nsblirte Zimmer.

zu vermieten. Bleichste. 33 , Vdh. 1. St . r.
' findet ein anständer stingcr

Mann bill . Loais . 590,

Schachtstraße 26 1 sch. helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend , sofort zu verm.
Näb . bei G . Koch . 5452

Elwillerstr . 8 , schön- 3-Znn
Wohn , für Dez. zu oerm . Näl Mann bill . Logis.

Blücherstr.
Eneisenaustr . 12 , Vorder- u.

Hmterh . , sind schöne 3 - ^,immer
Wohnungen mit reich!. Zubch.
per sofort zu verm . 184-

m  verm. Lagerplatz,
ca . 50 Quadm . per sof ' zu verm.

Off . unter L, 5873 an die
Exp . d . Bl ._ 5874

Sofort zu nerpachien r
608 Ruten 50 Schuh , 4 . Gew .,
Frankfurterstr ., 100 Ruten 93
Schuh , 1 . Gcw ., Ober d . Pflaster,
116 Ruten 41 Schuh , 1. Gew .,
Pflaster , 43 Ruten , 30 Schuh,
4 . Gcw ., Weinrcb , 159 Ruten
55 Schuh , 5 . Gew ., Hinterübcr-
hoben , 51 Ruten 96 Schuh , 2.
Gcw ., Pilguswicse . Näh . Frau
Anna Hertz Wwe ., Hofgur
Klarcntal . 571"

Blücherstr 30 , Hochpart., cm
nöbl . Zim . f. 16 M . an euren
Hrn . od. Dame zu verm . 57/3

Neonorenstr . 3 2. St . rechts^
eins . möbl . Zimmer billig zu

Dotzheimerstr. 109 , 2 i  3
Renvan Hallgartersrr . 8,

sch. 3-Zim . Wohn . m . allem Zu¬
behör . der Neu ; entspr . einger . ,

Näb da ! 6U7

vermieten.
(Franzosen)

erteilt kostenfreie Information die Jffiedaktion des

finanziellen Informationsblattes

Laven , Frtsp.Gotdgaste 18, Jrantenstr . 15preisw. zn vm.
Zimmer mit 2 Dettm an
am'iändi -te Arbeiter zn vm . 70Hermannstr . 2t , be,. Wiegand,

3-Zim .-Wohn . aus 1. Avril zu
vermieten . 479

m vermiete !: .
Golbgaffe «8, Laden, 2 Zim.,

Küche u . Zubch . zu vm . 5765
Häsnergasse 17, Hth., '2-Zim.-

Wohn . m . Küche und Keller
per 1 . April zu verm . Näh.
im Spcnglcrladcn. _ 5472

Kctterftr. 10 , Nians.-LLohnung,
2 Zim ., Küche , sof . an ruhige
Mieter zu verm . 3täh . daselbst
1 . l._

j »leiststr . 13 , Stb ., schöne 2
Zim .-Wohn . im Abschluß zri
vermieten . 5675

Frankenstr. 27
Jahnstr 5 3-Zimmcr-Wohn.

Karlstr 9 . Pack
mit Zubehör , 3 . Etage ^ auf
sofort oder spat zu vermieten bester kann sch. Schlafstelle er-

Näheres 1. Etage. Wien I , « falben IV.
»artstr . 30 . Ntlb . p . möbliert.Kellerstr. II , eine sch. F .ontsp'

Zimmer zu verm.
mit od . ohne Garten z. vm. Karlstr . 37 , i.  r„

Mann gute Kost u.
10 Mk MO JPor&e.

Pensionen.
«iedrilherstr . 6 , ... u o. «£

je 1 Wohn , von 3 Zim ., Kücht
Bad Erker u . Balkon nebst Zub.
eocntl . mit Lagerraum P:r_„-
Nov ui verm . Näb . o. !. 175!

Äirchgasse 49 , 3.
Zimmer zu verm.

Mancrgasse 8,Näheres daselbst. Emserstr . 15 u . 17 . Tclcs . 3613.
Familien -Pension 1. Ranges.

Elcg . Zimmer.
großer Garten , Bäder , vorz . Küchc
^ b Jede Diatform . 8067

Anmeldestelle und AuskunftSerteilung auf dem Bureau

4 Härenstrasse 4
(Erdgeschoss links ) . 91

»icdricherftr . 9 , Eckneuvau, 3-
und 2-Zimmcr -Wohnungcu m
Balkon u . Erker . Frontspitzw.
von 2 u . 1 Zimmer , sowie
Läden m . Wohn , zu vertu.
«" »hxreS im Hause . 5799

mit Pcnsiotr von 50 Mk . an
monatl . zu verm . 5487

Oranicnsir . 6 , Vdh. schön möbh
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten . 5940

äkorelcy-Ring 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohn . m . Balk . u . rcidil.
Zub . im Hth ., zu verm . 4952
Näheres daselbst.

Vermiettlungen



beste Referenzen,

Gegründet 1864

Bial & Freund
Breslau II

liefern gegen bequemste

Teilzahlung
Musikwerke:  Phonograph,
Ürammophon., Spieldosen
Dreh-Instrumente etc. mit
neuesten und beliebtesten
Walzen und Platten.
Automaten in.Geldeinwurf
Saiteninstrumente : Violi¬
nen nach alten Meister-
modellen,Bratschen,Celli,
Zithern aller Systeme,
Guitarren , Mandolinen.

Photograph. Apparate:
Modernste Typen , wie
Rocktaschen -, Spiegel-
rellex-,Goerz -Anschütz-
Klapp-Cameras etc. in
allen Preislagen.

Projektions - Apparate  u.
RÜnemaloura phen.
Prismen-Fernptäser von
HenSoldt, Üoerz-Trieder-
Binocles, Operngläser u.
Feldstech , best . Par .Optik.
Jagd- und Luxuswaffen:
Doppelflinten , Dreilauf er,
Brownings etc. , beste
Suhler Fabrikate , u. a.
Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Buch- u.Kunst-Äbteilq.:
Alle in Katalogen ange¬
kündigten Bücher und
Bilder . — Spezialität:
Konversaf ions"Lexika.

Waimtlratalno ' lax

in allen besseren Geschäften
zu haben

Kaffee - Handels - Aktien - Gesellschaft , Bre men.

«Sonntag, 26. Sauna* 1908. Wiesbadener tSeneral-Anzetger. 23. Jahrgang.

Coffeinfreier Kaffee

Reiner Naturkaffee ! Kein Surrogat!

bietet vollsten Kaffee - Genuss ohne
irgendwelche schädliche Nebenwirkung

Tannnsstratze 1. Berliner Hof.
(ehem. Vietor 'sche Kunstausstellung ).

Modernstes, vornshmstas Etablissement
Spielzeit:

Wochentags: Sonntags:
4—10 Uhr nachmittags. 3—11 Uhr nachmittags

Jeden Mittwoch Programm-Wechsel.
Programm vom 24 . bis 29 . Jannar 1908.

1. Abteilung:
1. Homophon-Vortrag.
2. Ein Ausflug in Irland (aktuell),
3. Rache der Fluten (Drnmat.),
4. Virtuoseu-Scherzc(Tonbild),

v. Büchner-Orchester Berlin.
2. Abteilung:

1. Homophon-Vortrag,
2. Ein moderner Hut (komisch),
3. Tulpen(herrl. coloricrie Feerie),
4. „Habanera" aus der Oper „Carmen",

(Tonbild).
5. öHllcnschmiede(Zauberei).

3. Abteilung:
1. Homophon-Vortrag.
2. Der Erbschleicher(Drama).
3. Das Testament des Onkels(koniisch),
4. Die schöne Kontoristin(humoristisch),
5. Ständchen(Humor. Quartett). Tonbild.

Als Einlagen:
Carnso's Glanzparticn,
Die schönsten Melodien aus „Ein Walzcrtraum".

Aenderung im Programm Vorbehalten.
_Jeder Besucher ficht das ganze Programm. 59L7

m «WALHALLA.
Samstag , den 1. Februar:

veranstaltet vom

zum Besten ihrer Unterstützungskassen; unter gütiger Mit,
Wirkung erster Solokrafte des König !. Theaters.

Eintrittskarten (Herren3 Mk., Damen2 Mk)
sind zu haben bei den Herren H . Wolf » Hofmusikalienh.,
Wilhelmstr., F . & E . Schcllcnberg , Kirchgasseu. Burgstr
A. Ernst» Nerostr. und an der Walhallakasse.

Saalöffnung 8 Uhr, Anfang 9 Uhr.
Vorschrift: Kostüm oder Ballanzug. 5393

Wiesbä dener Depositen casse
der

Bentedhesi Bank
Fernspr . 164 Fernspr . 164Wilheimstrasse 10 a.

Haupisitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg

Reserven *: BO © MllI BOIE © ! ! .
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

2161

Allgemeine Lterbekaffe zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Vcrsichcrnngsgesch staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370,000.

Ausnahmcsähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren >8 Pf., 25 Jahren 20 Pf.

30 Jahren 23 Pf., 85 Jahren 26 Pf., 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk . bis 1300 Mk zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähre Auskunft erteilt Reine . Kaiser , Wellritzstraße 16.
W . Bickel , Lang-msse 20; Pli , » orn , Fricdrichstraße8 ; Crg. Hilleslieiiner , Oranien
stroße 37: H , 8uiLdaeI » Nerostraße 15. 63

Wegen Umzug nach

26 stllcheisherz 26
unterstelle ich mein Lager in

Uhren n. Goldwarerr
einem reellen Ausverkauf. .

Kax Döring - Wismer Wwe .,
Ecke HochstLtte-Michelsberg. 5439

rauenl8
XJ  Wen « Sie leidend?
so schrechen Sie an Peter Zicr-
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spezialbchandlung:-

Frauenleiden.
Einige vielen Hundert Dank¬
sagungen: •J - 'UB. in W.schreibt:
„Best. Dank, ^ ' Mittel wirkte
schon nach3 Tagen. - Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3mal Ihren Tee genommen,
war alles in Ordnung und mar
ich überrascht von der großen
Wirkg.". —Frau H. i. B. „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sie sofort neues
Paket per Nachnahme." 73

bei
Ausbleiben bc-

j stimmtcrVorgängevertrcmens-
[voll an FrauM. Mnscynski.
Zürich I (Schweiz), Lüwcn-

!straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

Minus!
für Eheleute über hyg. Bedarfs¬
artikel und über das idealste
Präparat der Gegenwart, welches
mehr als
2000 Aerzte

zum c'gmeir Gebrauch verwenden.
Broschüre von Dr. med. Dam-
manu, Berlin, erhältlich in
allen »nes. Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg._ 132174

«f® frisH»§■
■ Bei Störungen , H

Stockungen der Blutzirkulation
rc. bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstruationstropsen
„Favorit".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt-Niederlage: C. Köhler-
Mauritinsstraße 3.

Gencral-Beririeb:
Fritz Beier Nachf.»

Berlin SO  26.

I- (I.
Anzüge. Paletots, Joppen.Sakkos,
Hosen und Westen, Schulhöfen
staunend billig. Schwarze Anzüge.

Sehe Gelegsieü.
Wiesbaden,

Nengaffe 22 1 Stiege.
Kein Laden. 2357

Harzgestrichener Feueranzünder

Ideal.
Dieser Feueranzünder ist das praktischste auf diesem Gebiet,

sauber und elegant gearbeitet, per 100 Stück— 2.30 Mark. Jede
Lieferung ist 'mit Firma versehen. Probe ä 25 St . --- 60 Pfg. frei
Haus. Bestellungen erbitte per Karte an Anzündefabrik „Ideal ",
Querfeldstr-aße 1>3, oder Val . Diesenbach, Römerberg 18, und
A. Belz, Friedrichstraße 12. 5779

Lokal-Sterbe-versichenmgskasse.
Sonntag , den 26. Januar ». Js ., nachmittags3 .30 Uhr,

in der „Germania ", Helenenstraßc:

Mitglieder Versammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Jahresrechimug. 2. Wahl

einer Rechnungs-Prüfungs-Kommission. 3. Wahl der stand.
Kassenrcvisoren. 4. Ghrnng des lauojä . rigrn Bor«
fitzenden, Herrn Heil. 5. Gehaltsfestsctzung. 6. Er-
gänzungswahl des Vorstandes und zwar: «) des VoAttzcnden,
b) des stellvertretenden Schriftführers, e) von drei Beisitzern,
7. Antrag des Vorstandes und cvent. Anträge der Mit¬
gliedschaft.

Hierzu ladet ein 5833
_ _ _ Der Vorstand.

Mal=Sterbe=te |ldi.'nmgs!tn|fe.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds 135,099 Mark.
Betriebskapital 19,999 Mark. — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,53 ^ Mark. — ©intritt zu jeder Zcir.
Eintrittsgeld im Aller von 18—25 Jabren1 Mk., von 36—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7Mk., i,n 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 2S Mk

MonatSbcitrag im Alter von 18—20 Jahren1 Mk.. 21—3»
Jahren 1.-0 Mk. 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 999 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Verse », Biücherür. 22, Ehrhardt , LSesiendstr. 24, Hrnst,
PhilippSdergür 37, Groll , Eisenbahn-Hotel, Halm . Hermannstr 19,
Heil , Hellmundstr. 38, Iinnz , Felds,r. 19, Lenins , Jab«-
siraße 22. 2., Hensins . «lcichstr. 24. Lies , Friedrichitratze!3,
8eh1ei «er , Moritzstr. ,5. 8t « 11, Zinimermannkr. 1, 8i »rnnhd
Zingel Nachf.), Kl. Burgüraße2. Walther , Ncrofir. 10. ZlpP*
Herdersttaße 31, sowied. KasseabonnH . !8pLes , Schiersteinerstr.61

«elsphon No. 59
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